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EINE Kandidatin und fünf 
Kandidaten (siehe Übersicht 
und Seite 7) bewerben sich 
um das höchste Amt, das die 
Stadt zu vergeben hat. Am 27. 
Januar entscheiden die Leip-
zigerinnen und Leipziger, wer 
die Stadtverwaltung in den 
nächsten sieben Jahren führt. 

„Erreicht keiner der Kan-
didaten die absolute Mehr-
heit der gültigen Stimmen, 
wählt Leipzig am 17. Febru-
ar neu“, so Wahlleiterin Dr. 
Ruth Schmidt. „Diese mögli-
che Neuwahl ist übrigens et-
was anderes als eine Stichwahl 
zwischen den beiden Bewer-
bern mit den meisten Stim-
men: Jeder Bewerber des ers-
ten Wahlgangs und auch neue 
können antreten.“ 

Jeder Wahlberechtigte kann 
auf den amtlichen Stimmzet-
teln nur einen Bewerber an-
kreuzen oder anders kenntlich 
machen – er hat eine Stimme. 

Die Wahllokale werden von 
8 bis 18 Uhr öffnen. Aus den 
Wahlbenachrichtigungen, die 
bis zum 6. Januar versandt 
wurden, können die Wahlbe-
rechtigten ersehen, in wel-
chem Wahlbezirk und in wel-
chem Wahlraum sie wählen 
können. Die Stimmabgabe ist 
nur in dem jeweils angegebe-
nen Wahlraum möglich, es sei 
denn, man verfügt über einen 

Doppeljubiläum: Europa trifft sich in Leipzig

Prägt Leipzigs Stadtsilhouette und ist als Wahrzeichen weithin sichtbar: Das Völkerschlacht-
denkmal. Zum Doppeljubiläum wird das 91 Meter hohe Sandsteinmonument vollständig res-
tauriert Gäste aus ganz Europa.  Foto: Westend.Public Relations GmbH

BRÜCKEN bauen – von der 
Vergangenheit in die Zu-
kunft, von Leipzig nach Eu-
ropa. Diese Chance wollen 
Stadt und Region 2013 ge-
meinsam ergreifen bei den 
Feierlichkeiten rund um 
das Doppeljubiläum von 
Völkerschlacht und Völker-
schlachtdenkmal. 

Die Festwoche um die be-
kannten Daten im Oktober 
ist gesetzt: Vom 16. bis 20. 
Oktober wird die Stadt die 
200-jährige Geschichte der 
Völkerschlacht und ihres 100 
Jahre alten Denkmals Revue 
passieren lassen. Wie gewohnt 
mit historischen Gefechtsdar-
stellungen, in diesem Jahr so-
gar mit einem riesigen Aufge-
bot von bis zu 5 000 Teilneh-
mern aus ganz Europa. Weit 
mehr als das wird 2013 aber 
der europäische Gedanke im 
Mittelpunkt stehen. „Die Ein-
sicht, dass der Frieden in Eu-
ropa nur durch die Einigung 
der Völker und transnationa-
le Institutionen erreicht wer-
den kann, hat uns die längs-
te Friedens- und Wohlstands-
periode der Geschichte unse-
res Kontinents beschert“, sagt 
Martin Schulz. Der Präsident 
des Europäischen Parlaments 

sich etwa 300 Wissenschaft-
ler für September in Leipzig 
angekündigt haben. An an-
derer Stelle arbeiten schon 
jetzt sechs Komponisten aus 
Polen, Schweden, Österreich, 
Russland, Frankreich und 
Deutschland an einem Auf-
tragswerk, das zum großen 
politischen Festakt am 18. 
Oktober uraufgeführt wer-

Feiern zum 200. Jahrestag der Völkerschlacht und 100 Jahre Völkerschlachtdenkmal sollen 2013 zum Großereignis werden

Wagner-Jahr

Leipzig feiert Richard
Wagner mit 150 
Veranstaltungen 
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druckfrisch vor
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Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,
Ihre Stimme entscheidet! Am Sonntag, dem 27. 
Januar 2013, ist Oberbürgermeisterwahl. Der 
Wahlausschuss hat eine Bewerberin und fünf 
Bewerber für die Wahl zugelassen. Mit Ihrer 
Stimme entscheiden Sie, wer von diesen Per-
sonen in den nächsten sieben Jahren die Ge-
schicke Leipzigs als Oberbürgermeisterin oder 
Oberbürgermeister leiten wird. Sie oder er wird 
dann den Vorsitz im Stadtrat innehaben, an 
der Spitze der Stadtverwaltung stehen und die 
Stadt Leipzig nach innen und außen vertreten. 
Sie können durch Ihre Wahl die Stadtpolitik ak-
tiv mitbestimmen, indem Sie am 27. Januar 2013 
wählen gehen und der aus Ihrer Sicht am besten 
geeigneten Persönlichkeit Ihre Stimme geben.
Wenn im ersten Wahlgang keine Bewerberin 
bzw. kein Bewerber mehr als die Hälfte der 
gültigen Stimmen erhält, fi ndet am 17. Feb-
ruar 2013 eine Neuwahl statt, also ein zweiter 
Wahlgang mit möglicherweise geänderter Be-
werberlage, bei der dann die einfache Mehr-
heit der Stimmen entscheidet.
Nutzen Sie Ihr Wahlrecht! Die Wahl des Stadt- 
oberhauptes sollte von einer möglichst breiten 
Mehrheit der Bürgerinnen und Bürger Leipzigs 
getragen sein.

Ursula Grimm, Fraktionsvorsitzende CDU 

Sören Pellmann, Fraktionsvorsitzender 
Die Linke

Axel Dyck, Fraktionsvorsitzender SPD 

Wolfram Leuze, Fraktionsvorsitzender 
Bündnis 90/Die Grünen

Reik Hesselbarth, Fraktionsvorsitzender FDP

Dr. Michael Burgkhardt, 
Fraktionsvorsitzender Bürgerfraktion

Amtliche Bekanntmachung

Tagesordnung der 
Ratsversammlung vom 23. Januar
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Alle Leipziger Spielplätze 
jetzt auf Stadtkarte markiert
    www.stadtplan.leipzig.de@

Amt des Oberbürgermeisters:
Sechs Kandidaten stehen am 27. Januar zur Wahl

der Briefwahlstelle des Neu-
en Rathauses, Eingang Lotter-
straße). Die Wahlbriefe sollten 
bis spätestens 24. Januar ab-
geschickt werden. Sie können 

an der Völkerschlacht betei-
ligten Nationen in Leipzig zu-
sammentreffen, um gemein-
sam zurück und nach vorn zu 
blicken“,  kündigt OBM Burk-
hard Jung an. Damit gibt er 
auch das Stichwort  beispiels-
weise für die „Europäische 
Zukunftskonferenz: Nationa-
le Erinnerungsorte im Europa 
des 21. Jahrhunderts“, zu der 

Burkhard Jung, geb. 1958
Oberbürgermeister, SPD

Horst Wawrzynski, geb. 1952, 
Beamter, CDU, Bürgerbünd-
nis Oberbürgermeister für 
Leipzig e. V. 

Dirk Feiertag, geb. 1979
Rechtsanwalt

René Hobusch, geb. 1976
Rechtsanwalt, FDP

Dr. Barbara Höll, geb. 1957
Diplomphilosophin, Die Linke

Felix Ekardt, geb. 1972, Pro-
fessor, Bündnis 90/Die Grünen

den soll. „Es wird eine mo-
derne Festmusik aus der Per-
spektive junger Musiker  sein“, 
verrät Steffen Poser, Leiter 
des Völkerschlachtdenkmals, 
„denn das Doppeljubiläum 
fragt auch nach der Bedeu-
tung der Geschichte für heu-
tige Generationen.“  Die Fest-
woche wird außerdem berei-
chert durch einen hochkarä-
tigen Diskurs zur Rolle von 
Geist und Kultur im euro-
päischen Einigungsprozess.  
Dazu sind nahmhafte euro-
päische Autoren, darunter 
ausgewählte Preisträger des 
Leipziger Buchpreises zur 
europäischen Verständigung, 
in die Messestadt eingeladen.

Der 18. Oktober wird ganz 
im Zeichen der europäischen 
Begegnung stehen, denn po-
litische Vertreter der an der 
Völkerschlacht beteiligt ge-
wesenen Nationen werden 
zu Gast sein und neben dem 
großen politischen Festakt  u. a. 
auch die effektvolle abendli-
che Lichtinszenierung am  
dann vollständig restaurier-
ten Denkmal erleben können. 
Das Lichtspektakel läuft un-
ter Regie der Leipzig Touris-
mus und Marketing GmbH, 
gestalten wird es der Lyoner 
Lichtkünstler Philippe Mor-

ist Schirmherr des Doppelju-
biläums und wird u. a. am 19. 
Oktober das Fest der Men-
schen eröffnen, an dem sich 
Gäste aus ganz Europa bei 
Musik und einer großen In-
szenierung des Theaters Tita-
nick am Völkerschlachtdenk-
mal begegnen. „Im Geist der 
europäischen Verständigung 
werden Menschen aus allen  

van. Die Stadt Leipzig bereitet 
mit zahlreichen Projektpart-
nern in einer gemeinsamen 
Steuerungsgruppe die Veran-
staltungen zu den Jahrestagen 
vor.  Neben den offiziellen Fei-
ern sind das eine ganze Reihe – 
angefangen von Buchpräsen-
tationen zur Buchmesse, un-
terschiedlichste neue Ausstel-
lungen zum Thema, Theater-

@ www.voelkerschlacht-
jubilaeum.de

Wahlschein – damit kann man 
in einem beliebigen Wahlraum 
bzw. per Briefwahl wählen. 

Wer Briefwahl bevorzugt, 
sollte möglichst bald die ent-

sprechenden Unterlagen be-
antragen (per Online-For-
mular unter www.leipzig.de/
wahlen bzw. per Mail unter 
briefwahl@leipzig.de oder in 

aber auch in der Briefwahl-
stelle abgegeben bzw. in de-
ren Briefkasten eingeworfen 
werden, auch noch am Wahl-
tag bis 18 Uhr. Die Briefwahl-

stelle hat bis 25. Januar mon-
tags bis donnerstags von 9 
bis 18 Uhr, freitags von 9 bis 
16 Uhr geöffnet. Das Amt für 
Statistik und Wahlen muss 
aufgrund der Wahl seine üb-
rigen Leistungen zeitweise 
einschränken. Das betrifft be-
sonders die Bearbeitung von 
Hausnummern und den sta-
tistischen Auskunftsdienst. 
Vom 24. bis einschließlich 29. 
Januar können nur schriftli-
che Anträge oder Anfragen 
entgegengenommen werden.

Am Wahlsonntag wird das 
Neue Rathaus dann ab 17 Uhr 
für Besucher geöffnet sein.  
Wahlleiterin Ruth Schmidt 
beginnt 18 Uhr mit der Ein-
leitung zur öffentlichen Prä-
sentation, ab 18.20 Uhr sind 
dann erste Hochrechnungen 
zu erwarten. 

Aktuelle Informationen 
bezüglich der Wahl gibt es 
auf den städtischen Inter-
netseiten. Außerdem ist ein 
Info-Telefon  unter 1 23 28 65 
(Mo. - Do. 9 - 18 Uhr, Fr. 
 9 - 16 Uhr) geschaltet. Das 
Amt für Statistik und Wahlen 
hat zudem in „leichter Spra-
che“ die Broschüre „Wie wir 
wählen“ herausgegeben, die 
vor allem an Behinderten-
werkstätten verteilt wird. 

@ www.leipzig.de/
wahlen

Wahlvorschläge sind 
rechtskonform

DIE Landesdirektion Sachsen hat am 8. Ja-
nuar 2013 alle acht Beschwerden gegen das 
Zulassungsverfahren von Wahlvorschlägen 
für die Oberbürgermeisterwahl zurückgewie-
sen. Zur Beschwerde gegen die Nominierung 
des Bewerbers durch die CDU wurde festge-
stellt, dass das Nominierungsverfahren weder 
gegen kommunalwahlrechtliche Vorschriften 
noch gegen Bestimmungen der „Verfahrens-
ordnung für die Aufstellung der Bewerber zu 
den Kommunalwahlen im CDU-Landesver-
band Sachsen“ verstößt. 

Von den anderen sieben Beschwerdefüh-
rern wurde als Hauptbeschwerdegrund vor-
gebracht, dass die Stadt Leipzig die Mög-
lichkeit zur Abgabe von Unterstützungsun-
terschriften in rechtswidriger Art und Weise 
eingeschränkt hat, weil die Unterstützungs-
verzeichnisse nicht zu den allgemeinen Öff-
nungszeiten der Verwaltung im Neuen Rat-
haus ausgelegen hätten. 

Dies ist nach Auffassung der Landesdirek-
tion Sachsen nicht der Fall. Für die Abgabe 
der Unterstützungsunterschriften gelten die 
Öffnungszeiten des Amtes für Statistik und 
Wahlen, da es in der Stadt Leipzig für Wahl-
en zuständig ist. Die tatsächlichen Öffnungs-
zeiten gingen sogar über die des Amtes hinaus, 
um den unterschiedlichen Bedürfnissen der 
Bürger Rechnung zu tragen.   

premieren, Bürgerfest, Kon-
zerte, Präsentationen bis 
hin zur Eröffnung des neuen 
Rundbildes „Leipzig 1813“ 
von Yadegar Asisi im Juli 2013. 

Wer sich schon jetzt kon-
kret informieren will, fi ndet 
detaillierte Programmhin-
weise  im Internet unter:

Burkhard Jung:

„Im Geist der europä-
ischen Verständigung 

werden Gäste aus allen 
an der Völkerschlacht 
beteiligten Nationen 

in Leipzig 
zusammentreffen.“
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VERTRIEB 0800 5889926
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NEBEN Bayreuth und Vene-
dig gehört Leipzig zu den be-
deutendsten Wagner-Städten. 
Hier entstanden erste Kompo-
sitionen, hier reifte sein Ent-
schluss, Musiker zu werden. 
Wer den jungen Wagner ver-
stehen will, muss nach Leip-
zig kommen! Und das lohnt 
sich besonders im Jubiläums-
jahr 2013. Dann feiert die Stadt 
den 200. Geburtstag ihres be-
rühmten Sohnes. 

Richard Wagner hat es in 
Leipzig nicht leicht. Die musi-
kalische Konkurrenz ist groß. 
Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Johann Sebastian Bach und Ro-
bert Schumann: Alle wetteifern 
sie mit Richard Wagner um die 
Krone der Musikstadt Leipzig. 

Leipzig ist mehr 
als nur Geburtsstadt

Doch Richard Wagner ist der 
einzige in Leipzig geborene mu-
sikalische Superstar, der welt-
weit ungebrochen gespielt wird 
und volle Opernhäuser garan-
tiert. Bis heute prägt seine Idee 
des Gesamtkunstwerks ganz 
wesentlich das kulturelle Ge-
schehen in Europa. Seine Bio-
grafi e führte ihn nach Bayreuth 
und Venedig. 

Doch Richard Wagner ist 
Leipziger und zählt zu den be-
deutendsten Komponisten der 
Stadt. Hier geboren, erhielt 

Richard Wagner durch Thomas-
kantor Theodor Weinlig und 
Gewandhausmusiker Gottlieb 
Müller in Leipzig das musika-
lische Rüstzeug, das ihm spä-
ter zum Erfolg verhalf. Hier be-
gann Wagners „Ring des Nibe-
lungen“ seinen Siegeszug um 
die Welt. Leipzig als musika-
lische Hauptstadt der Roman-
tik des 19. Jahrhunderts ist da-
mit in einer herausragenden Po-
sition als Wagnerstadt und er-
gänzt sich ideal mit der Fest-
spielstadt Bayreuth. Am 22. 
Mai jährt sich der Geburtstag 
Richard Wagners zum 200. Mal. 
Anlässlich dieses besonderen 
Jubiläums fi nden zu Ehren des 
Musikers über 150 Veranstal-
tungen statt. Diese schließen 
einen fünftägigen internatio-
nalen Kongress mit Delegier-
tenversammlung, Fachvorträ-
gen und musikalischen Insze-
nierungen ein.

Wagners frühes Schaffen
steht im Mittelpunkt

Die Oper Leipzig wartet in 
diesem besonderen Jahr mit 
einer Kooperation mit den 
Bayreuther Festspielen auf, in 
deren Mittelpunkt die gemein-
same Aufführung der Früh-
werke Richard Wagners – „Die 
Feen“, „Das Liebesverbot“ und 
„Rienzi“ – sowohl in Leip-
zig als auch in Bayreuth steht. 
Die Oper Leipzig eröffnet das 

� Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare der Monate 
Dezember und Januar: Ihren 
100. Geburtstag feierten Ka-
tharina Stefan (23. Dezem-
ber), Maria Schnapka (24. 
Dezember), Ilse Kühn (28. 
Dezember) und Martha Gab-
ler (31. Dezember). Ebenfalls 
100 Jahre feierten Kurt Cy-
rus (1. Januar), Stephanie 
Sienicki (8. Januar) und Hil-
de Neumann (9. Januar). �

Die Stadtverwaltung 
gratuliert 

MIT einem Familienfest 
möchte das Grassimuseum 
am Sonntag, dem 27. Januar, 
auf die anstehenden Winter-
ferien einstimmen. Unter dem 
Motto „Truhe – Tipi – Tam-
burin“ werden die Ausstel-
lungen, Foyers und Werkstät-
ten der drei Museen im Gras-
si (Museum für Angewandte 
Kunst, Museum für Völker-
kunde, Museum für Musik-
instrument) für alle Neugie-
rigen geöffnet.

Gemeinsam mit ihren El-
tern können die Kinder an 
Kreativständen kunsthand-
werkliche Techniken erlernen, 
Spiele aus aller Welt auspro-

bieren oder Vorführungen auf 
der Kino-Orgel lauschen. Wer 
die Welt der Musik und Klän-
ge näher erforschen möchte, 
ist ins Klanglabor zum Musi-
zieren und Ausprobieren ver-
schiedener Instrumente ein-
geladen. Eine indische Tän-
zerin zeigt ihre Künste in der 
Dauerausstellung. Zahlreiche 
Führungen speziell für Kinder 
führen durch das Haus und die 
Ausstellungen. 

Das Familienfest öffnet sei-
ne Türen von 14 bis 18 Uhr. 
Kinder bis 16 Jahre haben 
freien Eintritt. Erwachsene 
können für 4,50 Euro am Fa-
milienspaß teilhaben. �

Truhe – Tipi – Tamburin
Familienfest im Grassi: Kinder und Erwachsene können ihre Kreativität entdecken

Leipzig feiert Richard Wagner
Über 150 Veranstaltungen sind im Festjahr geplant / Erste Premiere ist „Ring für Kinder“

Wagner-Jubiläumsjahr mit 
„Die Meistersinger von Nürn-
berg“ am 13. Januar, gefolgt 
vom „Ring für Kinder“, der in 
der Musikalischen Komödie 
Premiere feiert. Die Fassung 
des „Ring des Nibelungen“ für 
Kinder ist erstmals am 19. Ja-
nuar zu sehen. Am 16. Febru-
ar schließt sich dann die erste 
Wagner-Premiere des Jahres im 

KINDER und Jugendliche zei-
gen in der am 12. Januar um 11 
Uhr eröffneten Ausstellung im 
Café des Bildermuseums ihre 
Ideen und Arbeiten zum Thema 
„Irgendwo“. In den vergangenen 
Wochen wählte eine Jury aus 
knapp 1 000 eingereichten Ar-
beiten 250 Kunstwerke aus. 
Die 13 besten künstlerischen 
Arbeiten werden bei der Aus-
stellungseröffnung ausgezeich-
net und anschließend im Foyer 
des Bildermuseums gezeigt. 

„Die Ausstellung zeigt auf 
vielfältige Art und Weise die 
Kreativität der Kinder und Ju-
gendlichen und bietet für sie 
eine hervorragende Öffentlich-
keit, um ihr künstlerisches Po-
tenzial zu zeigen“, stellt Pro-

jektleiter Volker Pankrath vom 
Haus Steinstraße e.V. begeistert 
fest. In der Ausstellung entde-
cken Besucher das Irgendwo 
beispielsweise in Zirkuswelten 
oder da, wo Fuchs und Hase sich 
Gute Nacht sagen.

Bis zum 28. Februar kön-
nen die Ideen der Kinder 
und Jugendlichen im Haus 
des Buches, im Geschwister-
Scholl-Haus, im Haus Stein-
straße, im Kinder- und Jugend-
zentrum O.S.K.A.R., in Hal-
le 14 bei den kreativen Spin-
nern, im Bildermuseum oder 
im Museum für Zeitgenös-
sische Kunst angeschaut wer-
den. Eröffnungsveranstaltung 
und Ausstellungbesuch sind 
eintrittsfrei. �

DAS Theater der Jungen Welt  
öffnet am 13. Januar seine Tü-
ren für Familien. Getreu dem 
Spielzeitmotto „alles wächst?“ 
geht es ums Ranken und Sprie-
ßen, Wachsen und Werden, Se-
hen und Staunen.

Das Theaterfest „Wild-
wuchs“ bietet ab 14 Uhr ein 
vielfältiges Programm im ge-
samten Haus. In einer als mu-
sikalisches Quiz gestalteten 
großen Bühnenshow zeigt das 
Ensemble Klassiker der Pop- 
und Schlagergeschichte. Die 
Jugendclubs, das Mehrgene-
rationenprojekt und der Stu-
dentenclub A bringen im Ge-
wächshaus kurze Improvisati-
onsformate auf die Probebüh-
ne des LOFFT. Der Kinderclub 
und dcr Studentenclub B ma-
chen mit der „Reise durch die 
Galaxie“ Lust auf die Premie-
re von „Das Marstraining“, die 
am 19. Januar erfolgen wird. 
Auf eigens kreierten Parcours 
bekommen die Besucher jede 
Menge außerirdische Lebewe-
sen zu Gesicht. Die Tickets da-
für sind begrenzt und an der 
Theaterkasse erhältlich. Au-
ßerdem wird ein Breakdance- 
Kurs für Kinder angeboten. 
Bei einer Auktion können Kos-
tüme erworben werden. Der 
Eintritt zum Theaterfest be-
trägt 1 Euro. �

Theaterfest
für Familien

Spannende Welten entdecken: das Familienfest im Grassi lädt Groß 
und Klein ein.  Foto: Grassi Museum für Angewandte Kunst

Junge Kunst im Bildermuseum: Ausstellung eröffnet

Alter Gewandhaussaal im Jahr 1881: Hier wurde eine große Zahl von Wagners Kompositionen aufgeführt. Foto: Stadtgeschichtliches Museum 

James Allan spielt den furcht-
losen Helden Siegfried im „Ring 
für Kinder“.
 Foto: Kirsten Nijhof

Prominente 
lesen vor

IM Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Leipziger 
Prominente lesen für Ju-
gendliche“ kommt am 18. 
Januar der Rechtsanwalt 
Dr. Daniel Fingerle in die 
Stadtbibliothek, um das 
Buch „gotcha“ vorzustel-
len. Um 10 Uhr beginnt 
die Lesung. Der Eintritt 
ist frei. �

Ehrung für 
Dr. Karl Rothe

ANLÄSSLICH des 60. To-
destages von Dr. Karl Ro-
the wird am 20. Januar, um 
11 Uhr, am Eckhaus Karl-
Rothe-Straße/Ecke Kicker-
lingsberg ein Blumenkranz 
angebracht. Die Kulturstif-
tung Leipzig würdigt damit 
die Verdienste des ehema-
ligen Oberbürgermeisters. �

A cappella-Festival:
Karten erhältlich

FÜR das mittlerweile 14. 
Internationale Festival 
für Vokalmusik „a cap-
pella“ in Leipzig sind be-
reits Karten an allen be-
kannten Vorverkaufsstel-
len erhältlich. Die Kon-
zerte der Vokalensembles 
aus aller Welt fi nden in die-
sem Jahr vom 25. Mai bis 
zum 2. Juni statt. �

Ausstellung zeigt 
Tatortfotografi e

NOCH bis zum 27. Januar 
ist die Ausstellung „Tat-
orte im Blitzlicht – Foto-
grafi e im Dienst der Kri-
minalistik“ im Stadtge-
schichtlichen Museum zu 
sehen. Gezeigt werden Tat-
ortfotos von spektakulären 
Fällen der Gegenwart. Die 
Ausstellung ist für Jugend-
liche ab 16 Jahre. �

13.1. Gewandhaus: Bolschoi 
Ballett Belarus „Schwanen-
see“
17.-20.1. Leipziger Messe: 
Partner Pferd mit den FEI-
Weltcup-Finals
19.1. TdJW: Das Marstraining, 
Premiere
19.1. Oper Leipzig: Ring für 
Kinder – Richard Wagner, 
Premiere
26.1. Leipziger Messe, Glas-
halle: Ball des Sports 2013

1.-28.2. Sporthalle Leplay-
straße: Damendegen-Welt-
cup
3.2. Gewandhaus: Große Ga-
la-Nacht der Operette
9.-17.2. Leipziger Messe: 
Haus-Garten-Freizeit
10.2. Innenstadt: 14. Großer 
Leipziger Rosensonntags-
umzug
10.2. Leipziger Notenspur-
Salon 2013
13.2. Oper Leipzig: Richard 
Wagners „Parsifal“
15.2. MuKo: Buddy in Con-
cert
16.2. Oper Leipzig: Die Feen, 
Premiere

2.3. Fockeberg: 44. Focke-
berglauf
11.-14.3. Internationale Wo-
chen gegen Rassismus
13.3.-26.5. Stadtgeschicht-
liches Museum Leipzig : Wag-
nerlust & Wagnerlast, Aus-
stellung
14.-17.3. Messe und Innen-
stadt „Leipziger Buchmesse“ 
und Literaturfestival „Leip-
zig liest“
15.3.-25.8. Bach-Museum:  
Die Leipziger Barockoper, 
Ausstellung
22.-24.3. Alte Börse: 19. Inter-
nationale Ostereierbörse
22.3. Leipziger Messe: Mit-
teldeutscher Olympiaball
23.3. Innenstadt: Musikfesti-
val Honky Tonk
27.3 . -1.4 .  Innens tadt : 
Historische Leipziger Oster-
messe
29.3.-1.4. Zoo Leipzig: Tie-
risches Osterspektakel

7.4. Gewandhaus: „All you 
need is love“ – Das Beatles 
Musical
19.4.-12.5. Cottaweg: Früh-
jahrskleinmesse
21.4. Innenstadt: 37. Stadtwer-
ke Leipzig Marathon
24.-27.4. Schaubühne Lin-
denfels: Leipziger Kurzfi lm-
festival
30.4. Marktplatz: 16. Open Air 
„Leipzig. Courage zeigen”

4.5. Oper Leipzig: Das Rhein-
gold (Wagner), Premiere
4.5. Innenstadt: 5. Lange 
Nacht des Sports
4.5. Museen/Kunstsamm-
lungen: Jagdfi eber. Museums-
nacht in Leipzig und Halle
5.5. Fockeberg: 22. Prix de Ta-
cot – Internationales Seifen-
kistenrennen
16.-26.5. Wagner-Festtage 
Leipzig 2013
17.-20.5.  22. Wave Gotik Tref-
fen 2013
18.-22.5. Internationaler 
Richard-Wagner-Kongress 
2013
21.5. Oper Leipzig: Europä-
ischer Kulturpreis 2013
22.5. Oper Leipzig: Festakt 
zum 200. Geburtstag Richard 
Wagners
24 .5 . -2 .6 . Innenstadt : 
„a capella“ – Internationa-
les Festival für Vokalmusik

7.-9.6. Innenstadt: 22. Leip-
ziger Stadtfest
7.-9.6. Stadtgebiet Leipzig: 
Lipsiade Kinder- und
Jugendsportspiele
12.6.-11.8. Stadtgeschicht-
liches Museum: Alle 8tung – 
Best of Karicartoon!
14.-23.6. Innenstadt: Bachfest 
Leipzig 2013
22.6. TdJW: Onkel Richards 
fantastische Welten, Pre-
miere
23.-30.6. Schalom. Jüdische 
Woche
28.-29.6. Grassi Museum für 
Musikinstrumente: Alte Mu-
sik Fest

2.-7.7. Leipziger Messe: World 
Skills Leipzig 2013 – Interna-
tionale Berufsweltmeister-
schaften
13.-20.7. Innenstadt: Christo-
pher Street Day Leipzig
13.7.-24.8. Thomaskirche: 
BachOrgelFestival „Bach 
trifft Wagner“
14.7. Völkerschlachtdenkmal: 
21. Régates de Baquet – In-
ternationales Badewannen-
rennen
17.7. Augustusplatz: Sachsen-
Beach 2013
25.7.-28.7. Festwiese Leipzig: 
19. Saxonia International Bal-
loon Fiesta

2.-11.8. Marktplatz: Clas-
sic Open
16.-18.8. 13. Leipziger Was-
serfest
16.-18.8. Störmthaler See: 
Highfi eld Festival
25.8. Richard-Wagner-Hain: 
3. Leipziger Parkfest
31.8. agra Markkleeberg: Fest 
der 10 000 Lichter

4.9.-5.1.14 Stadtgeschicht-
liches Museum Leipzig: Aus-
stellung: Helden nach Maß
6.9. Gewandhaus: Großes 
Concert – Eröffnung der 233. 
Gewandhaus-Saison
6.9. Innenstadt: 4. Leipziger 
Passagenfest
7.-15.9. 12. Schumann-Fest-
woche
7.9. Augustusplatz: Großes 
Concert – Klassik Airleben
8.9. Festwiese Leipzig: 5. Paul 
Fröhlich Cup
8.9. Tag des offenen Denk-
mals
12.-22.9. Mendelssohn-Fest-
tage 2013
14.9. Opernhaus: 19. Leipziger 
Opernball
14.9. Galopprennbahn: 150 
Jahre Galopprennen in Leip-
zig
22.9.-6.10. Festival: Interkul-
turelle Wochen
27.9.-6.10. 37. Leipziger Jazz-
tage
27.9.-20.10. Cottaweg: Herbst-
kleinmesse
28.9. Oper Leipzig: Das Lie-
besverbot (Wagner), Pre-
miere
28.9.-3.10. Innenstadt: Leip-
ziger Markttage

9.10. Innenstadt: Herbst ́ 89 – 
Aufbruch zur Demokratie, Tag 
der Friedlichen Revolution – 
Leipzig 9. Oktober 1989 und 
Lichtfest 2013
17.-27.10. 23. Leipziger Lach-
messe
17.-20.10. Festwoche 200 Jah-
re Völkerschlacht und 100 Jah-
re Völkerschlachtdenkmal
28.10.-3.11. DOK Leipzig – 
56. Internationales Leipziger 
Festival für Dokumentar- und 
Animationsfi lm

2.11. Fockeberg: 45. Focke-
berglauf
5.-10.11. euro-scene Leipzig – 
23. Festival zeitgenössischen 
europäischen Theaters
20.-24.11. Leipziger Messe: 
Touristik & Caravaning In-
ternational Leipzig
20.-27.11. Passage Kinos und 
Schaubühne Lindenfels: 19. 
Französische Filmtage Leip-
zig
26.11.-22.12. Innenstadt: Leip-
ziger Weihnachtsmarkt
30.11. Gewandhaus: Benefi z-
konzert „Leipzig hilft
Kindern“

7.12. Oper Leipzig: Die Wal-
küre (Wagner), Premiere
20.-22.12. Thomaskirche: 
Weihnachtsliederabende mit 
dem Thomanerchor
29.12.-31.12. Gewandhaus: 
Große Concerte zum Jahres-
wechsel

Leipzig 2013 –
kulturelle Höhepunkte

(Auswahl) 
Januar

Mai

@ www.leipzig.de/kultur

Legende:
TdJW – Theater der Jungen 
Welt
MuKo – Musikalische Komödie
Ist kein Veranstaltungsort an-
gegeben, so fi nden die Veran-
staltungen in verschiedenen 
Leipziger Häusern oder im 
Leipziger Zentrum statt. 
Aktuelle Kulturtipps:

Februar

Juli

Juni

März

August

September

Oktober

November

Dezember

April

Zählt zu den besten Arbeiten: Dieses Bild von Leonie Wagner (18 Jah-
re) wurde von der Jury ausgewählt. Foto: Martin Jehnichen 

Großen Haus an. Mit dem sel-
ten gespielten Jugendwerk „Die 
Feen“ eröffnet Intendant und 
Generalmusikdirektor Prof. Ulf 
Schirmer zusammen mit dem 
kanadischen Regieteam Barbe 
und Doucet die Feierlichkeiten 
zum Jubiläumsjahr des Kompo-
nisten. Richard Wagner schrieb 
die romantische Oper als Zwan-
zigjähriger für Leipzig.

Seit vergangener Woche 
macht auch eine neu gestaltete 
XXL-Straßenbahn auf die be-
vorstehenden Feierlichkeiten 
aufmerksam. Mit dem Kon-
terfei des Komponisten wirbt 
fortan vor allem auf den Lini-
en 11, 15 und 16 der Richard-
Wagner-Verband mit dem Slo-
gan „Richard ist Leipziger“, um 
Leipzig sowohl national als 
auch international als Wagner-
stadt zu etablieren.

Ab Mai wird sich eine Aus-
stellung in der Alten Nikolai-
schule der Persönlichkeit des 
jungen Richard Wagner wid-
men. Erstmals werden seine Ju-
gend, sein Umfeld, seine musi-
kalische Ausbildung, die prä-
genden Bildungseindrücke und 
sein Frühwerk zum Thema ge-
macht. Die Ausstellung ist eine 
notwendige Ergänzung des 
Wagnermuseums in Bayreuth, 
das den Fokus auf den reifen 
Komponisten legt. �

@
www.richard-wagner-
leipzig.de
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Schaller Automobile, Plautstr. 17
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AUTOGLAS
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Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de
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Autoglas

Baumfällarbeiten

Auch ohne Arbeitsbühne erreichen wir jeden Ast 

Baumfällarbeiten 
mit Seilunterstützung

Mathias Körner 
www.baumfaeller-leipzig.de
Tel.: 0341-3019965 * Mobil: 0170-5404049 
Sichere Abseiltechnik schützt Ihre  Werte

Fällen - Abtragen - Kürzen 
von Bäumen an Problemorten

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03
- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 145,- €, eig. Metz-
gerei, Menüwahl,  09535-241, Prosp. anf.

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Ankauf Gold & Silber

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

Suchen MA für unsere Haus-
verwaltung mit Kenntnissen in 
der WEG- und SO-Verwaltung 
in Vollzeit. 
Interessenten melden sich 
bitte telefonisch unter 0341 / 
56 10 67 70 oder per E-Mail 
an info@tresimmobilien.de.

Stellenangebot

Wohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

Umzüge

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte
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Montagen

Lagerung

Br
au

ns
tr

aß
e 8

 · 
04

34
7 

Lp
z.

Lü
tz

ow
st

r. 
40

 · 
04

15
7 

Lp
z.

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!

www.worldskills
leipzig2013.com@

Bau / Wirtschaft / Umwelt
Leipziger Amtsblatt
12. Januar 2013 · Nr. 1 3

Leipziger sollen zum 
Thema Mobilität Auskunft geben

WIE Leipziger sich in Sachen 
Verkehr und Mobilität verhal-
ten, dazu startet zu Jahresbe-
ginn eine Umfrage im Auftrag 
der Stadt Leipzig. Ausgewähl-
te Leipziger Haushalte erhalten 
dazu ein Ankündigungsschrei-
ben, in dem sie über die Befra-
gung informiert und um ihre 
freiwillige Mitwirkung gebe-
ten werden.  

Ausgangspunkt ist  das For-
schungsprojekt „Mobilität in 
Städten“, für das mehr als 100 
deutsche Städte und Gemein-
den bis Dezember zeitgleich 

Mitgliedschaft der Stadt Leipzig in der Max-Planck-Gesellschaft
Die Stadt strebt eine Fördermitgliedschaft in der Max-Planck-Gesell-
schaft zur Förderung der Wissenschaften e. V. (MPG) an. Leipzig wäre 
damit die erste ostdeutsche Kommune unter den 23 Mitgliedsstädten.

Erste Bilanz zum Integrierten Stadtentwicklungskonzept
Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept (SEKo) hat sich als 
strategisches  Instrument bewährt. Zu diesem Schluss kommt ein 
Umsetzungsbericht, der der Verwaltungsspitze jetzt vorliegt.

Bebauungsplan „Nutzungsarten im Stadtzentrum“
Der Vorentwurf zum B-Plan „Nutzungsarten im Stadtzentrum“ 
ist freigegeben worden. Der künftige B-Plan soll die Nutzungs-
mischung in der Innenstadt sichern und weiterentwickeln.  �

� Zahl der Woche

888
888-mal kam das Vergabegremium für Bauleistungen (VOB) 
der Stadt Leipzig seit seiner ersten Sitzung 1991 bisher zu-
sammen. Bauaufträge im Gesamtumfang von über 1,37 Mil-
liarden Euro wurden in diesem Zeitraum vergeben. Auf eine 
solche Sitzungsanzahl kann kaum ein anderes Gremium ver-
weisen. Das Gremium tagt wöchentlich und kennt keine Parla-
mentsferien – einfach, um die etwa zwölf Wochen andauern-
den Ausschreibungs- und Vergabeverfahren nicht unnötig zu 
verlängern. Das Gremium entscheidet auf Grundlage der städ-
tischen Vergabeordnung über Bauaufträge mit einem Wert-
umfang ab 100 000 Euro. 

Wegweiser 
Abfall wird 
zugestellt

Größter Talentemarkt der Welt: die Berufsweltmeisterschaften Worldskills 2013.  46 Disziplinen wer-
den im Juli 2013 auf der Neuen Messe ausgetragen. Foto: Worldskills Leipzig 2013 GmbH  

„DIE Landwirtschaft in 
Leipzig – Geschichte und 
Zukunft“ titelt ein Vor-
trag in der Volkshochschu-
le Leipzig am 21. Januar. 
Referent Dr. Hans-Jochen 
Voigt, Mitarbeiter im städ-
tischen Liegenschaftsamt, 
wird die Entwicklung der 
Landwirtschaft in Leipzig 
erläutern, einen Überblick 
über die derzeitige Situ-
ation geben und die Zu-
kunftsaussichten beleuch-
ten. Leipziger sind herz-
lich eingeladen, müssen 
sich aber voranmelden un-
ter Tel. 1 23 60 00. �

UNTERNEHMEN der Kul-
tur- und Kreativbranche 
können ihr Wissen ab 29. 
Januar kostenlos in Semi-
naren und Workshops ver-
tiefen und verbessern. Pro-
jektpartner des Amtes für 
Wirtschaftsförderung ist da-
für die Initiative der Leip-
ziger Hochschulen und 
Forschungseinrichtungen 
SMILE. Sie führt die Se-
minare in den SMILE-Bü-
ros der AKAD Hochschule 
Leipzig, Gutenbergplatz 1E, 
auch durch.  Termine, The-
men und Ansprechpartner: 

Zur Landwirtschaft 
in Leipzig

Workshops für 
die Kreativbranche

AUF Leipziger städtischen 
Friedhöfen werden 2013 zwei 
wichtige Bauprojekte vor-
angebracht. So soll auf dem 
Friedhof Kleinzschocher  
durch Umbauten in den kom-
menden Jahren ein Kolum-
barium entstehen. Auf dem 
Südfriedhof geht die Sanie-
rung der Trauerhallen weiter.

Das denkmalgeschützte Ge-
bäude der ehemaligen Lei-
chenhalle auf dem Friedhof 
Kleinzschocher, Schwart-
zestraße 33, ist ungenutzt.  
Künftig soll hier ein Kolum-
barium integriert werden. In 
einem ersten Schritt muss da-
für das Gebäude wiederher-

Baumaßnahmen auf Leipziger Friedhöfen gehen weiter

gestellt werden. Nach den Ar-
beiten zur Dachinstandset-
zung und -eindeckung wird 
2013 die Gebäudehülle er-
neuert.  Damit kann das Ge-
samtensemble aus Trauer-
halle und ehemaliger Lei-
chenhalle, einschließlich des 
verbindenden Laubengan-
ges, erhalten werden. Danach 
beginnt der Einbau der Ur-
nenkammern. Auf dem Süd-
friedhof ist diese Form der 
Beisetzung in einer Urnen-
nische seit 2011 schon mög-
lich. Jetzt zieht der Friedhof 
Kleinzschocher nach, um den 
Leipzigern künftig auch dort 
diese Bestattungsart anzubie-
ten. Das entbindet Angehöri-

ge von der Pfl icht der Grab-
pfl ege, denn die Urnenkam-
mer wird mit einer individu-
ell beschrifteten Platte ver-
schlossen.

Um die Angebote auf Leip-
ziger Friedhöfen zu verbes-
sern, geht 2013 auch die Sa-
nierung der unter Denkmal-
schutz stehenden Trauerhal-
len auf dem Südfriedhof wei-
ter. Beginnend in diesem Jahr, 
wird der Arkadengang, der 
den Gebäudekomplex auf drei 
Seiten umfasst, grundhaft sa-
niert. Wichtigste Maßnahme  
ist dabei, die Tragfähigkeit 
des Fußbodens wiederherzu-
stellen, denn er ist vollstän-
dig unterkellert. Zudem müs-

sen die Außenwände trocken-
gelegt, die Regenwasserablei-
tung verbessert und das Dach 
repariert werden. Wenn dann 
die Fassade mit neuem Putz 
und Anstrich versehen und 
auch der Bodenbelag erneu-
ert ist, bietet das imposante 
Bauwerk Trauergästen und 
Besuchern wieder seinen ur-
sprünglichen, historischen 
Anblick. Das wird etwa 2016 
der Fall sein. Mit der Sanie-
rung des Arkadengangs setzt 
die Abteilung Friedhöfe des 
Amtes für Stadtgrün und Ge-
wässer die bereits seit 2003 
laufenden Baumaßnahmen im 
Außenbereich des Südfried-
hofs fort. �

FÜR die ersten Schrit-
te in die Selbstständigkeit 
veranstaltet die Indust-
rie- und Handelskammer 
im Jahr 2013 wieder Grün-
derabende. Künftige Un-
ternehmer, die sich im Be-
reich der gewerblichen Wirt-
schaft selbstständig ma-
chen möchten, sind zu die-
sen alle vierzehn Tage statt-
fi ndenden, kostenfreien Ver-
anstaltungen herzlich ein-
geladen. Behandelt werden 
zunächst allgemeine Fragen 
zur Existenzgründung, da-
nach sind individuelle Bera-
tungen möglich. Kontaktda-
ten für die Anmeldung (Tel. 
12 67 12 22) und Termine:

Existenzgründung:
IHK informiert

BIS zum 15. Januar stellt die  
Deutsche Post allen Leipzigern 
den „Abfallwegweiser 2013“ 
der Stadt Leipzig zu. Die Bro-
schüre vermittelt Wissenswer-
te rund um das Thema Ab-
fallentsorgung und enthält die 
Berechtigungskarte zur Nut-
zung der Wertstoffhöfe. „Die 
Karte gut aufbewahren, denn 
sie behält erstmals ihre Gül-
tigkeit über 2013 hinaus“, so Dr. 
Frank Richter, Eigenbetriebslei-
ter der Stadtreinigung Leipzig.  
Die Nutzung der Wertstoffhöfe 
durch Nichtleipziger und Ge-
werbetreibende, bei denen Gar-
tenabfall oder Sperrmüll an-
fallen, ist untersagt. Jeder Bür-
ger muss nachweisen, dass er in 
Leipzig wohnt, dazu dient auch 
die Berechtigungskarte. Richter 
weist außerdem auf zwei wei-
tere wichtige Neuerungen hin: 
„Erstens ist die Entsorgung von 
Sperrmüll an den Wertstoffhö-
fen ab 2013 kostenfrei und ohne 
jährliche Mengenbegrenzung 
möglich, jedoch pro Abliefe-
rung nur 1 Kubikmeter. Zwei-
tens ist künftig die Abgabe von 
organischen Abfällen aus den 
Hausgärten an den Wertstoffhö-
fen nur noch gegen Wertmarken 
möglich. Die kostenfreien Bons 
für Gartenabfall entfallen. Im 
Gegenzug wird die Abgabe bil-
liger. Für 50 Cent können statt 
wie bisher 50 Liter künftig 100 
Liter entsorgt werden.“ �

Friedhof Kleinzschocher erhält künftig Kolumbarium / Arkadengang auf Südfriedhof wird nach altem Vorbild wiederhergestellt

untersucht werden. Die Lei-
tung für die Befragung liegt 
bei der Technischen Universi-
tät Dresden, durchführen wird 
sie in Leipzig das Institut om-
nitrend GmbH.  Für die Stadt- 
und Verkehrsplanung  sind sol-
che Befragungen wichtig. Ak-
tuelle Erkenntnisse  beispiels-
weise über die Veränderun-
gen im Verkehrsverhalten der 
Leipzigerinnen und Leipziger 
sind Voraussetzung zur besse-
ren Planung und Steuerung des 
Verkehrs. In der Folge kann die 
Stadt Maßnahmen zur quali-

tativen Verbesserung des Ver-
kehrs, zur Verhinderung von 
Staus oder zum Erreichen der  
Luftreinhaltungs- und Klima-
schutzziele ergreifen. Außer-
dem ist regelmäßig zu überprü-
fen, ob z. B. verkehrsplanerische 
Maßnahmen die gewünschten 
Erfolge bringen.

Die Adressen der zu befra-
genden Haushalte stammen 
aus dem Einwohnermeldere-
gister und wurden per Zufalls-
verfahren gezogen, die Bestim-
mungen des Datenschutzes sind 
gewährleistet. �

Trauerhallenkomplex auf dem Südfriedhof: Der 180 Meter lange 
Arkadengang verbindet die Trauerhallen und den zentralen War-
tebereich miteinander.        Foto: Stadt Leipzig

www.leipzig.de/
business@

www.leipzig.ihk.dew@

IN Leipzig werden Weltmeister 
gemacht. Bei den Worldskills 
2013 treten vom 2. bis 7. Juli in 
Leipzig die besten Auszubil-
denden und Nachwuchskräf-
te aus der ganzen Welt an, um 
Champion zu werden. 

Zum ersten Mal seit 40 Jahren 
ringen die besten Berufsanfän-
ger der Welt in Deutschland um 
Titel und Plätze. 1054 Wett-
kämpfer aus 61 Ländern, die in 
46 Disziplinen antreten, dazu 
3000 Spezialisten und rund 
2 00 000 zu erwartende Gäste 
machen die Worldskills 2013 
zum größten internationalen 
Berufswettbewerb aller Zei-
ten. Eine Herkulesaufgabe für 
Leipzig, die die Worldskills 
Leipzig 2013 GmbH gemein-
sam mit der Stadt, der Leip-
zig Tourismus und Marketing 
GmbH und weiteren Partnern 
bewältigen muss. Vorbereitet 
wird das Talentetreffen daher 
schon seit 2010. Jetzt steht der 
Endspurt bevor: Vom 16. bis 
20. Januar kommen 260 De-
legierte aus der ganzen Welt 
zur Competition Preparation 
Week (Vorbereitungswoche). 
Auf der Tagesordnung stehen 
u. a. Präsentationen zum Stand 
der Vorbereitungen für die Be-
rufe-WM und Abstimmungen 
zu den Wettkampfregeln, in-
formiert das Organisations-
komitee. Die Delegierten tou-
ren außerdem durch Leipziger 

Größter Berufswettbewerb aller Zeiten
Zu den Worldskills 2013 in Leipzig wetteifern 1054 Berufsneulinge um die Krone / 200 000 Gäste werden erwartet

Hotels, um die Herbergen ihrer 
Teams zu begutachten – rund 
38 000 Übernachtungen sind ge-
wünscht. Kapazitäten bis nach 
Halle würden laut Worldskills 
Leipzig 2013 GmbH dafür aus-
geschöpft. Am 17. Januar tref-
fen die Delegierten der einzel-
nen Länder dann erstmals mit 
ihren Patenschulen zusammen. 
Als Paten für die Teams sind 

schon im Oktober 55 Leipziger 
Grundschulen nach dem Los-
verfahren ausgewählt worden. 
Die 8- bis 11-jährigen Schü-
lerinnen und Schüler dürfen 
dann am ersten Wettbewerbs-
tag ihre Teams auf der Neuen 
Messe anfeuern. Das Paten-
schaftsprogramm „One School, 
one Country“ ermöglicht den 
Mädchen und Jungen außer-

dem, über den Tellerrand zu 
schauen und fremde Kulturen 
besser kennenzulernen. 

„Auch Leipzigerinnen und 
Leipziger können sich auf vier 
spannende Wettbewerbsta-
ge einstellen“, versichert Wirt-
schaftsbürgermeister Uwe Al-
brecht. „Die Stadt organi-
siert das Rahmenprogramm, 
um die Worldskills in die In-
nenstadt zu holen“. So soll es 
Begegnungen, Ausstellungen, 
Aktionen und viel Unterhal-
tung für Worldskills-Besucher, 
Gäste und Bürger geben. Der 
Schwerpunkt liege dabei auf 
Wirtschaft, Ausbildung und 
Beruf. Außerdem beginnen in 
Schulen Vorbereitungsprojek-
te, die Berufsorientierung und 
Berufsweltmeisterschaften ver-
binden und ein mehrsprachiger 
Jugendstadtplan, der Freizeit-
möglichkeiten und Veranstal-
tungsangebote enthält, ist ge-
rade in Arbeit. 

Noch laufen die Wettbe-
werbsqualifi zierungen auch in 
Deutschland. So fi ndet in Er-
furt vom 14. bis 17. Januar der 
Vorausscheid in Mobiler Robo-
tik statt, an dem voraussichtlich 
auch zwei Leipziger Teams teil-
nehmen. Die Deutsche Mann-
schaft mit aktuell 45 Teilneh-
mern wird im März zu einem 
ersten Vorbereitungstreffen zu-
sammenkommen. �

Aktuelles aus 
der Dienstberatung OBM

www.leipzig.de/business
www.worldskillsleipzig2013.com


Anzeigen

Beschränkte Ausschreibung nach § 3 (4)VOB / A

a) Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, Prager Straße 21 
in 04103 Leipzig

b) Beschränkte Ausschreibung nach öffentlichem Teilnahmewett-
bewerb VOB / A

c) nein
d) Komplettabbruch, Entsorgung und Freiflächeninstandsetzung
e) Frankenheimer Weg 2 - 14, Schönauer Ring 25 - 29 und Linden-

naundorfer Weg 4 - 16 in 04205 Leipzig/Grünau, OT Schönau
f) Abbruch von sechsgeschossigen Wohngebäuden der WBS 70-Reihe/ 

6,3 Mp (Dreischichtenplatte) mit insgesamt 291 Wohnungen und 
ca. 81.200 m2 umbauter Raum incl. folgenden Teilleistungen: 
Beräumung/Entkernung der Wohnungen, Keller und Drempelbe-
reiche, Teilrückbau/Demontage der Loggiaverbinder, Komplett-
abbruch, Schuttaufbereitung und Entsorgung, Rekultivierung der 
Abbruchflächen ca. 3.800 m2

g) Planungsauftrag nein
h) Bewerbungen sind nur für die Gesamtleistung möglich
i) vorauss. Ausführungszeit: 02.04.2013 - 13.09.2013 
j) Nebenangebote sind nicht zugelassen
k) Teilnahmeanträge sind zu richten an: LWB mbH, Prager Straße 21 

in 04103 Leipzig, Vergabestelle; Auskunft zu baulichen Fragen: 
Frau Weißfuß 0341 - 992 1822

l) nein
m) Frist für den Eingang der Teilnahmeanträge bis zum: 25.01.2013 
n) Eingang der Angebote 21.02.2013
o) Eröffnung der Angebote bei: LWB mbH, Prager Straße 21 in 04103 Leipzig
p) Deutsch
q) Eröffnungstermin 21.02.2013, 10 Uhr bei der LWB mbH, Prager 

Straße 21 in 04103 Leipzig, Bieter und deren Bevollmächtigte
r) Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. Hundert der Auftragssumme
s) Gemäß Verdingungsunterlagen
t) Gesamtschuldnerisch haftend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Nachweise zur persönlichen und wirtschaftlichen Lage des Bewer-

bers: Erklärungen nach VOB/A § 6  ( 3) 2. Bst. a - i Nachweis über 
die Eintragung in das Berufsregister des Sitzes oder Wohnortes 
oder Bescheinigung der IHK, zum Eintrag in das Handelsregister 
nicht älter als 3 Monate, zur Gewerbeanmeldung, Unbedenklich-
keitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft, Umsatz der letzten 
3 GJ, Anzahl der gewerbl. Arbeitnehmer; § 6 (3) 3: Ausschluss der 
Radiusklausel bei der Versicherung, Nachweis über die Verfüg-
barkeit eines Longfrontbaggers mit einer Arbeitshöhe von mind. 
24 m und einer Bedüsungseinrichtung, Nachweis TRGS 519 und 
TRGS 521; Verfügbarkeit Mobildrehkran mit 6 t Tragkraft und 20 m 
Ausladung,  Referenzen für den Abbruch von Wohnhochhäusern in 
Plattenbauweise mit teilweiser Demontage. Diese Nachweise sind 
mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen!

v) Zuschlagsfrist: 15.04.2013

w) Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, Pragerstraße 21 
in 04103 Leipzig

www.lwb.de

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt – je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge – ca. 8 Unternehmen zur 
Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Instandsetzung Flachdach in 04289 Leipzig-Probst-
heida, Dachdeckungs-/-abdichtungsarbeiten 2. Bauabschnitt

Leistungsort: Wohnanlage Zweifelstr. 1 – 11 (Gebäude zu 6 Hausein-
gängen; Schlichtwohnungsbau ca. 1932 errichtet; Sanierung und 
Modernisierung in 2004)

Leistungsumfang: Erneuerung Dachdeckung einschl. Dachschalung 
und Dachentwässerung; unter bewohnten Bedingungen; (6 Dach ge-
schosswohnungen, für die Dauer der Arbeiten keine Wohnungsnut-
zung); beinhaltet: ca. 3.300 m² Fassadengerüst nur für die Arbeiten am 
Dach einschl. ca. 1500 m² Wetterschutzdach im betreffenden  Bereich;  
Flachdacherneuerung mit bituminösen Bahnen auf ca. 1220 m² 
Dachfläche einschl. Erneuerung Dachschalung aus Holz (5°-geneigtes 
 Satteldach, Giebelenden abgewalmt, hölzerner Pfettendachstuhl aus 
der Erbauungszeit); Erneuerung Dachrinnen in Titanzink einschl. Her-
stellung Traufe und Gesims aus Holz, ca. 250 m; Erneuerung der Däm-
mung der letzten Geschossdecke auf ca. 470 m² Fläche im Bereich der 
Dachgeschosswohnungen von oben, nach Entfernen der Dachscha-
lung, Einbau von Mineralwolledämmmatten von oben

Aufteilung in Lose: nein; Bewerbungen sind nur für die Gesamt-
leistung möglich

voraussichtl. Ausführungsfrist: 08.04.2013 – 28.06.2013

Bewerbungen bis: 25.01.2013

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 1108

Ausgabe/Versand: 6. KW 2013

Angebotseinreichung: 26.02.2013

Bindung an das Angebot bis: 08.04.2013
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Voll-
ständigkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder Erklä-
rungen seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- als Nachweis der Fachkunde die Eintragung in die Handwerksrolle 

als Dachdecker/Dachklempner
- Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen / Referenzen für bewohnte Wohn-

gebäude in den letzten 3 Geschäftsjahren
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
- Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Handelsregisterauszug (zum aktuellen Eintragungsstand)
- bei GbR: Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Bekanntgabe der Offenlegung der Ergebnisse 
der Grenzbestimmung und Abmarkung

Grunderwerb an der Luppe wegen  Neubau des Deichverteidigungsweges

Der Öffentlich bestellte Vermessungsinge-
nieur Hubert Mütze bestimmt im Zusam-
menhang mit einer durchgeführten Katas-
tervermessung im Sinne des Gesetzes über 
das amtliche Vermessungswesen und das 
Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs- und Kataster-
gesetz – SächsVermKatG) vom 29. Januar 
2008 (SächsGVBl. S. 138), das durch Artikel 
2 des Gesetzes vom 19. Mai 2010 (Sächs-
GVBl. S. 134, 140) geändert worden ist, die 
Flurstücksgrenzen nachfolgend aufgeführ-
ter Flurstücke:
Gemarkung Schkeuditz Flur 7: 78/1, 79/1, 
80, 82, 83, 104, 109, 110, 111, 113  
Gemarkung Schkeuditz Flur 16: 287/1, 
288/6, 288/8, 321/2, 321/3, 322/1, 322/2, 
322/3, 322/4, 394, 395, 396
Gemarkung  Schkeuditz Flur 21: 5, 6, 7, 
8, 11/1, 11/2, 11/3, 12/1, 13/2, 13/3, 13/14, 
13/15, 13/19, 13/23, 13/24, 14/2, 14/7, 14/8, 
25/2, 25/6, 25/11, 25/12, 25/14, 26/2, 34, 36, 
41, 42, 48, 49, 50, 51, 82/1, 82/2, 83, 84/1, 
84/2,
Gemarkung Dölzig: 697, 697a, 697b, 697c, 
697e, 697d, 698a, 699, 700, 700a, 701a, 706a, 
1075b, 1075/8, 1240d, 1240f, 1246, 1247, 
1248, 1404/4, 1404/6, 1404/7, 1404/8, 1405/6, 
1407  
Gemarkung Gundorf: 410/3, 446/3, 450, 
476, 478/1, 480, 481, 482
Gemarkung Hänichen: 326, 397, 399, 400, 
401, 402

Die Grenzbestimmung ist ein Verwal-
tungsverfahren im Sinne des Verwaltungs-
gesetzes. Die Eigentümer der genannten 
Flurstücke sind Beteiligte im Sinne des Ver-
waltungsverfahrensgesetzes. 
Allen betroffenen Eigentümern werden 
die Ergebnisse der Grenzbestimmung und 
Abmarkung durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-

gabe von Verwaltungsakten auf diesem 
Wege ergibt sich aus § 17 der Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums des 
Innern zur Durchführung des Sächsi-
schen Vermessungs- und Katastergesetzes 
(Durchführungsordnung zum Sächsischen 
Vermessungs- und Katastergesetz Sächs-
VermKatGDVO) vom 6. Juli 2011 (Sächs-
GVBl. Jg. 2011, Bl.-Nr. 7, S. 271). 

Die Ergebnisse liegen in den Geschäftsräu-
men des Öffentlich bestellten Vermessungs-
ingenieurs Hubert Mütze in 04808 Hoh-
burg, OT Zschorna, Pfl aumenallee 6, vom 
03.02.2013 bis zum 02.03.2013, von Montag 
bis Freitag jeweils in der Zeit von 8.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
und dienstags von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
zur Einsichtnahme bereit.
Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern unter 
der Telefonnummer (03425) 922433 zur Ver-
fügung.

Gemäß § 17 Satz 1 SächsVermKatGDVO 
gelten die Ergebnisse der Grenzbestim-
mung und Abmarkung ab dem 11.03.2013 
als bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der 
Grenzbestimmung und Abmarkung können 
die betroffenen Eigentümer und Erbbau-
berechtigten innerhalb eines Monats nach 
dem Wirksamwerden der Bekanntgabe 
Widerspruch eingelegen. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur 
Hubert Mütze, Pfl aumenallee 6 in 04808 
Lossatal einzulegen.
Zschorna, den 03.01.2013
Hubert Mütze
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur 
Pfl aumenallee 6, OT Zschorna, 04808 
Hohburg
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ES kommt Bewegung in die Verwaltung. In der 
kommenden Ratsversammlung soll der Stadt-
rat endlich über ein neues System zur „Elek-
tronischen Stadtratsarbeit“ entscheiden.

Mit unserem Antrag zur „Elektronischen 
Stadtratsarbeit“ sollen Papier eingespart 
und Prozesse optimiert werden. 

Im Januar 2012 beauftragte der Stadt-
rat den Oberbürgermeister zu prüfen, wie 

ein digitales Dokumen-
tenmanagement- und Or-
ganisationssystem für den 
Leipziger Stadtrat ausse-
hen könnte, was es leisten 
muss und welchen unterschiedlichen Anfor-
derungen es entsprechen soll.

Nun ist das Prüfungsverfahren abge-
schlossen, und eine Arbeitsgruppe aus Ver-

waltungsmitarbeitern und 
Vertretern der Fraktionen 
hat einen Vorschlag vor-
gelegt.

Allein die Stadtratsar-
beit kostest jährlich etwa 1 100 000 Blatt 
Papier – das entspricht 46 000 Euro. Nicht 
eingerechnet die etwa 40 000 Euro, die durch 
den alljährlichen Druck des Haushaltspla-

nentwurfes zu Buche schlagen. Mit dem 
neuen System soll das aktuelle elektro-
nische Ratsinformationssystem (eRIS) im 
Jahr 2014 abgelöst werden.

Dass dies erst mal etwas kostet, ist klar 
– aber langfristig wird dies zu einer Ent-
lastung der Stadtkasse führen und einen 
Beitrag zum schonenden Umgang mit Res-
sourcen leisten können. �

Langsam – 
aber sicher

ZUNÄCHST darf ich allen Leipziger Bür-
gerinnen und Bürgern ein gesundes und er-
folgreiches neues Jahr 2013 wünschen. Des 
Weiteren wünsche ich Ihnen, liebe Leser, aber 
auch mir als handelndem Stadtrat, dass sich 
das des Öfteren in der Vergangenheit aufge-
tretene Unverständnis zwischen Verwaltung, 
Politik und Bürgerschaft nicht weiter ver-
größern möge. Die Schaffung gegenseitigen 

Vertrauens wäre dazu ein 
wichtiger Schritt. Dazu 
gehört aber auch die für 
die Bürgerschaft notwen-
dige Transparenz des Ver-
waltungshandelns und nicht nur ein Regie-
ren – auch gegenüber dem Stadtrat – mit 
Eilvorlagen, praktisch per order de mufti. 
Schließlich muss sich die Verwaltung, aber 

auch die Politik, das Vertrau-
en der Bürgerinnen und Bür-
ger stets neu erwerben. Dazu 
ist es notwendig, aufgetrete-
nes Fehlverhalten eindeu-

tig zu klären und keine Nebelkerzen zu le-
gen. In diesem Sinne steht die Stadt Leip-
zig im Jahre 2013 vor einer entscheidenden 
Weichenstellung: Das Amt des Oberbürger-

meisters ist durch Wahl der Einwohner-
schaft zu besetzen. Dieses Jahr ist also nicht 
die Zeit für Politikverdrossenheit, sondern 
die Zeit der politischen Mitgestaltung durch 
die Bürger dieser Stadt. Liebe Mitbürger, in-
formieren Sie sich über die Kandidaten zur 
OBM-Wahl, denn der Wahltag ist die Stun-
de der Bürgerschaft. Sie entscheiden über 
die Gestaltung der Stadtpolitik. �

Auf ein gutes 
Jahr 2013

DIE Fraktion Die Linke hat dem Haushalts-
planentwurf für 2013 nach entscheidenden Än-
derungen zugestimmt. Wesentlich war das Errei-
chen zentraler Zielstellungen im Zuge der Ver-
handlungen  zu unseren 44 Haushaltsanträgen.
Dies betrifft insbesondere das Vorziehen 
von Neubauvorhaben bei Kindertagesstät-
ten, die Beibehaltung des Budgetrechtes des 
Stadtrates sowie die Sicherung  der Finan-

zierung eines Pilotprojek-
tes im öffentlich geförder-
ten Beschäftigungssektor. 
Darüber hinaus konnten 
die Mittel für die Freien 
Träger der Jugendhilfe – auch wenn der ge-
fundene Kompromiss den tatsächlichen Be-
darf bei Weitem noch nicht abdeckt –, für die 
Vereine und Verbände im Bereich des Sozial-

amtes und zusätzliche Stel-
len für die Schulsporthal-
lenwarte gesichert werden. 
Dies wurde durch die Ge-
genfi nanzierung mit erfolg-

reichen Anträgen zur „Senkung“ der Zins-
ausgaben und zur Erhöhung der Konzessi-
onseinnahmen möglich.  Weiterhin konnten 
wir den Nettokapitaldienst unserer Stadt 

aus Zins und Tilgung in Höhe von max. 50 
Mio. Euro zugunsten u. a. von Investitionen 
in die Bildungsinfrastruktur für die kom-
menden Jahre endgültig deckeln. Überaus 
kritisch anzumerken bleibt indes, dass es 
noch einer Menge Arbeit der Stadtverwal-
tung bedarf, um einen Haushalt vorzulegen, 
der dem Anspruch von Haushaltsklarheit 
und -wahrheit entspricht. �

Erfolgreich für
Leipzig gekämpft

GENAU zwei Wochen vor Ende des Jah-
res hat der Stadtrat den Haushalt für 2013 
beschlossen. Auch diesmal mit großer Mehr-
heit, was zu erwarten war, zumal es bei 
der Vorberatung durch den Erweiterten 
Finanzausschuss zu verschiedenen Kom-
promissen zwischen Verwaltung und Frak-
tionen gekommen war. In diesem Gremi-
um werden traditionell die Änderungsan-

träge der Fraktionen be-
raten und abgestimmt 
und somit die Weichen 
für den späteren Ratsbe-
schluss gestellt. Und trotz 
schwieriger Haushaltlage und dem zu die-
sem Zeitpunkt erst bekannt gewordenen 
erweiterten Finanzloch von 10 Millionen 
Euro durch eine Fehlkalkulation im Per-

sonalamt hatten die meis-
ten Fraktionen auch dies-
mal nicht mit Änderungs-
wünschen gespart. Zu ei-
nigen konnte nach intensi-

ver Beratung auch die Bürgerfraktion Zu-
stimmung signalisieren. Zu dem, die Grund- 
und/oder  die Gewerbesteuern zu senken, 
allerdings nicht. Der Schwerpunkt des dies-

jährigen Haushalts liegt notwendigerwei-
se und zu Recht bei Schulen und Kitas. 
Hier sind  Investitionen in Größenordnun-
gen notwendig. Großer Spielraum für eine 
Entlastung der Bevölkerung ist schon des-
halb nicht vorhanden, weil  die Stadt mit 
Risiken leben muss, die aus dem Fehlver-
halten von Managern von Eigenbetrieben 
resultieren. �

Vernünftig 
haushalten

LEIPZIG wächst, auch im vergangenen Jahr 
wurden wieder deutlich mehr Kinder gebo-
ren, und immer mehr Familien ziehen in un-
sere Stadt. Seit 2007 wurden 25 Kinderta-
geseinrichtungen, 17 Erweiterungsbauten 
und 14 Ersatzneubauten errichtet. Mehr als 
5 400 Plätze sind so entstanden. Mit rund 188 
Millionen Euro sind die Ausgaben für Kin-
derbetreuung der höchste Einzelposten im 

Haushalt 2013. Trotz die-
ser immensen Anstren-
gungen haben wir es ins-
besondere im vergange-
nen Jahr nicht geschafft, 
ausreichend Betreuungsplätze – vor allem 
für Kinder im Alter bis drei Jahre – bereit-
zustellen. Ich selber habe bei der Suche für 
meinen neun Monate alten Sohn gespürt, wie 

schwer es ist, einen Platz zu 
fi nden. Wir begrüßen daher, 
dass die Stadtverwaltung 
die ursprüngliche Bedarfs-
planung für 2013 noch ein-

mal aufgestockt hat. Danach kann eine Be-
treuungsquote von fast 75 Prozent der Ein. 
bis Dreijährigen erreicht und somit der 
Rechtsanspruch auf Kinderbetreuung ab 

August 2013 hoffentlich erfüllt werden.  
Auch die SPD-Fraktion hatte das Thema 
Ausbau der Kinderbetreuung, wie die Jah-
re zuvor, zu einem der Schwerpunktthe-
men ihrer Haushaltsanträge gemacht. Mit 
den vom Rat beschlossenen Kitas Haydn-
straße und Demmeringstraße können im-
merhin zwei Vorhaben zusätzlich realisiert 
bzw. vorgezogen werden. �

Mehr Kita-
Betreuungsplätze
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IN einer Untersuchung hat die Oper Leip-
zig in Zusammenarbeit mit der Universität 
Leipzig ihre Besucher befragt. 

Obwohl ein Großteil der Besucher zufrie-
den mit Qualität und Service ist, heißt dies 
nicht, dass sich Opernleitung und wir Stadt-
räte auf diesem Ergebnis ausruhen dürfen. 
Das von der Opernleitung gezogene Fazit 
aus der Befragung teile ich nur bedingt: 

Die Oper hat vor allem 
in den letzten Jahren 
am Leipziger Publikum 
vorbeigearbeitet. Es be-
steht deutlicher Verbesse-
rungsbedarf hinsichtlich Regie und Auffüh-
rungsangeboten. Hier setzt der neue Inten-
dant Prof. Ulf Schirmer zwar positive Ak-
zente, Anlass zur Euphorie ist diese Befra-

gung aber nicht. Zeigt sie 
doch auch, dass ein Groß-
teil der Leipziger Bevöl-
kerung selten vom Opern-
angebot angesprochen wird. 

Das muss sich ändern: Ein Haus, das ei-
nen Großteil des Leipziger Kulturetats er-
hält, muss sich auch an den Bedürfnissen 
und Interessen der Leipziger orientieren. 

Ziel muss es sein, diese Zielgruppe und 
auch die (bisherigen) Nichtbesucher mit 
einem attraktiven Angebot anzusprechen. 
Oper heute muss sich stärker als bisher 
am Publikum orientieren. Dieser Teil der 
Befragung wird erst im kommenden Jahr 
vorliegen, ist aber für eine ernsthafte De-
batte um die Ausrichtung der Oper Leip-
zig unabdingbar. �

Oper 
für Leipzig(er)
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
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AM 16. Januar wird OBM 
Burkhard Jung die Neu-Leip-
ziger begrüßen. Im Neuen Rat-
haus empfangen werden Män-
ner, Frauen, Mädchen und Jun-
gen aus 60 verschiedenen Staa-
ten, für die 2012 das Einbürge-
rungsverfahren abgeschlossen 
worden ist. 402 Personen haben 
die Urkunde erhalten und da-
mit 62 mehr als noch 2011. Die 
meisten Neu-Leipziger kamen 
2012 aus Vietnam (97), gefolgt 
von der Ukraine (46)  und Russ-
land (39).  Mit zwei Jahren ge-
hören eine Spanierin und ein 
Russe zu den jüngsten Neu-
Leipzigern. Die Älteste derer, 
die in Leipzig eine neue Hei-
mat gefunden haben, kommt 
aus Ungarn und ist 68 Jah-
re alt. Der Älteste stammt aus 
der Ukraine und wurde mit 78 
Jahren nun Leipziger. Erstma-
lig konnte die Stadt im letzten 
Jahr auch Menschen aus den 
USA, Madagaskar, Eritrea und 
Haiti als neue Leipziger Bürger 
aktenkundig machen. 

Neu-Leipziger
zu Gast Wahl, Kitas, Jubiläen: Was Leipzigs 

Bürgermeister 2013 stemmen wollen

Krakau und Leipzig 
seit 40 Jahren verbunden

JUBILÄUM auch für die Städ-
tepartner Leipzig und Krakau:   
Die beiden Städte pfl egen ihre 
Kontakte seit 1973, also eben-
falls schon 40 Jahre lang. Kra-
kaus Oberbürgermeister, Prof. 
Jacek Majchrowski, besuchte 
am 6. Januar die Urauffüh-
rung  der„Missa brevis“ des 
polnischen Gegenwartskom-
ponisten Krzysztof Pendere-
cki zum Abschluss des Tho-
mana-Jubiläumsjahres. Die-
sen Besuch nutzte er gleich als 
Auftakt für das Jubiläumsjahr 
Krakau –Leipzig. Er absolvierte 
ein erstes Treffen mit seinem 
Leipziger Amtskollegen OBM 
Burkhard Jung und trug sich 
im Alten Rathaus in das Gol-
dene Buch der Stadt ein. Auch 
das Völkerschlachtdenkmal ge-
hörte zur Kurzvisite –hier infor-
mierte sich Majchrowski über 

MIT dem Besuch einer Leip-
ziger Delegation in der 
mährischen Hauptstadt be-
ginnt das Jubiläumsjahr der 
Städtepartnerschaft von Leip-
zig und Brünn, das für die 
nächsten Monate viele inte-
ressante Veranstaltungen ver-
spricht. Seit 1973 sind beide 
Städte partnerschaftlich ver-
bunden, 1999 wurde der Ver-
trag nochmals erneuert. Auf 
Einladung des Brünner Ober-
bürgermeisters Roman On-
derka werden u. a. Leipzigs 
Erster Bürgermeister Andre-
as Müller, Dr. Gabriele Gold-
fuß, Leiterin des Referats für 
Internationale Zusammenar-
beit, sowie Marit Schulz, Pro-
kuristin der Leipzig Touris-
mus und Marketing (LTM) 
GmbH, vom 17. bis 20. Janu-
ar in die Partnerstadt reisen. 
Neben geplanten Gesprächen 
mit der Brünner Stadtspitze ist 
die offizielle Taufe der Städte-
partnerschafts-Straßenbahn 

Regionen-Tour anlässlich 
40 Jahre Leipzig–Brünn

der Brünner Verkehrsbetriebe, 
die gemeinsam von der Stadt 
Brünn sowie der LTM GmbH 
gestaltet wurde und bis Ende 
des Jahres im neuen Design mit 
Fotos beider Städte in Brünn 
unterwegs ist, ein Höhepunkt 
des Besuches. Auf Einladung 
des Brünner Magistrats hat die 
Stadt Leipzig außerdem – und 
das bereits zum elften Mal in 
Folge – die Gelegenheit, sich 
auf der Regionentour, der be-
deutendsten Standortmesse 
Osteuropas mit rund 35 000 
Besuchern, Experten und Mul-
tiplikatoren aus über 30 Län-
dern, zu präsentieren. Die LTM 
GmbH stattet den Messestand 
auch in diesem Jahr mit zahl-
reichen Leipzig-Materialien 
aus.  Alle Veranstaltungsinfos 
im Jubiläumsjahr gibt es in 
deutscher und tschechischer 
Sprache als Flyer zum Down-
load unter 

Dialog mit 
Frankreich

VOM 11. bis zum 24. März fi n-
den bundesweit die Internati-
onalen Wochen gegen Rassis-
mus statt. Leipzig wird sich zum 
zehnten Mal daran beteiligen. 
Vereine, Schulen, Jugend- und 
Kultureinrichtungen und wei-
tere Organisationen sind da-
her eingeladen, ihre Beiträge 
zu liefern und damit ein deut-
liches Zeichen gegen rechts zu 
setzen. Gefragt sind Veranstal-
tungen unterschiedlicher Art, 
die Diskriminierung und Ras-
sismus mit all ihren Facetten 
thematisieren. Alle Angebote 
werden zusammengestellt und 
in einem Programmheft ver-
öffentlicht. Bis zum 15. Janu-
ar  können die Veranstaltungen 
(Formblatt unter: www.leipzig.
de/antirassismus) beim Refe-
rat für Migration  und Inte-
gration (Tel. 1 23 26 94), E-Mail: 
migration.integration@leipzig.
de angemeldet werden. 

Wochen gegen 
Rassismus

„INSTITUT des Jahres“ – 
dieser Titel ist dem Leipziger 
Konfuzius-Institut am 17. De-
zember 2012 im Rahmen der 
7. Internationalen Konferenz 
der Konfuzius-Institute in Pe-
king verliehen worden. Von 
den weltweit 400 existieren-
den Instituten in 108 Ländern 
konnten 26 den begehrten Ti-
tel mit nach Hause nehmen. 

Das Leipziger Institut 
existiert sei April 2008 in der 
Otto-Schill-Straße 1. Als ers-
tes in den neuen  Bundeslän-
dern gegründet, vermittelt es 
seither chinesische Sprache 
und Kultur. Im vergangenen 
Jahr sogar sehr intensiv, denn 
China-Tage luden  zu Work-
shops, Teehausbetrieb, Dis-
kussionen, Musik und einer 
Ausstellung „China DIN A4“ 
ein. Die Schau der  Künstler 
P.M. Hoffmann und Jo Zarth 
ist noch bis zum 31. Januar 
im Chinabrenner-Restaurant 
(Gießerstraße 18) zu sehen. 

Konfuzius-
Institut geehrt

Geschichte der Opfer öffentlich machen
SEIT 1996 ist der 27. Januar als 
nationaler Gedenktag für die 
Opfer des Nationalsozialismus 
gesetzt. Das Datum geht auf die 
Befreiung des Konzentrations-
lagers Auschwitz am 27. Janu-
ar 1945 zurück. 2013 fällt es in 
Leipzig mit der OBM-Wahl zu-
sammen. Die Stadt bittet aber 
wie gewohnt zur Kranznie-
derlegung an die Gedenkstätte 
Leipzig-Abtnaundorf (10 Uhr 
Abfahrt der Busse am Haupt-
eingang Neues Rathaus)  und 
wird außerdem der ermordeten 
Stadtverordneten gedenken.  

Offizielles Gedenken und Mah-
nen ist aber nur ein Part. Die 
Spuren der Opfer ausfi ndig zu 
machen, ihre Geschichten zu re-
cherchieren, öffentlich zu ma-
chen oder lokale Anknüpfungs-
punkte zu fi nden, diese Erin-

Berlin e. V. gibt einen Überblick 
über die nationalsozialistische 
Homosexuellenpolitik und Ein-
blicke in Schicksale verfolgter 
Homosexueller. Bereits ab 21. 

Bild xx

Lebenswertes, liebenswertes Leipzig: Darum ringen Leipzigs Bürgermeister auch 2013.    Foto: Henry Pfeifer, Profi luftbild

Treffen zu Epiphanias: Krakaus Oberbürgermeister Jacek Majchrow-
ski trägt sich in Anwesenheit seines Amtskollegen Burkhard  Jung in 
das Goldene Buch der Stadt Leipzig ein. Foto: Mahmoud Dabdoub

Kriminalisierung von homosexuellen Männern im Leipzig der 1930er-Jahre.     
                                 Foto: Sächsisches Staatsarchiv PP/S 2973

NEUE Pläne, weitere Her-
ausforderungen, große Er-
eignisse, kleine, stetige Auf-
gaben – damit startet auch 
die Leipziger Stadtverwal-
tung ins Jahr 2013.  Gleich 
am 27. Januar will die OBM-
Wahl bewerkstelligt sein, da-
für geht es jetzt in die heiße 
Phase für das Amt für Statis-
tik und Wahlen. Welche gro-
ßen Vorhaben in den Dezer-
naten und Ämtern 2013 ge-
stemmt werden, fragte das 
Amtsblatt die Bürgermeis-
ter der Stadt Leipzig.

Andreas Müller, Erster Bür-
germeister, Allgemeine Ver-
waltung: „Die OBM-Wahlen 
am 27. Januar als auch die 
Wahlen zum Deutschen Bun-
destag im Herbst 2013  liegen 
vor uns und werden durch das 
Amt für Statistik und Wahlen 
zuverlässig vorbereitet und 
durchgeführt. Ein wichtiges 
Thema ist auch die Umset-
zung des Ratsbeschlusses zur 
Verwaltungsstrukturreform 
unter dem Titel ‚Zukunfts-
orientierte Verwaltung 2020‘. 
Ziel ist hier, bürgerfreundli-
che und wirtschaftsorientier-
te E-Government-Lösungen 
zu erarbeiten. Die beschlosse-
ne Erarbeitung eines Gleich-
stellungsaktionsplanes durch 
das Referat Gleichstellung im 
Zusammenhang mit der Um-
setzung der EU-Charta  steht 
an und das Referat Migrati-
on und Integration wird ne-
ben den laufenden Aufgaben 
mit der Umsetzung des  Inte-
grationskonzepts beginnen.“

Torsten Bonew, Bürgermeis-
ter für Finanzen: „Bei der 
Haushaltsplanung 2013 stan-
den die Zeichen auf Vorfahrt 
für das Thema Schulen. In-
vestitionen in Schulen sind 
Investitionen in die Zukunft 
Leipzigs. Durch das Schul-
hausbauprogramm des Frei-
staates Sachsen ist es mög-
lich, die dringend nötigen 
Maßnahmen zur Sicherung 
und zum Ausbau der Ange-
bote noch umfänglicher an-
zugehen.  Dass es der Stadt 
gelungen ist, die entsprechen-
den Eigenmittel im kommen-
den Jahr von rund 30 Milli-
onen Euro zur Verfügung zu 
stellen, erfüllt den Finanz-

bürgermeister mit einem 
gewissen Stolz. Persönlich 
freue ich mich auf die zahl-
reichen Veranstaltungen zum 
200. Wagner-Geburtstag und 
zum Doppeljubiläum Völker-
schlacht und Völkerschlacht-
denkmal. Die dabei zu erwar-
tende hohe Aufmerksamkeit 
im In- und Ausland wollen 
wir nutzen, um schon 2015, 
das Jahr der tausendjährigen 
Ersterwähnung Leipzigs, zu 
bewerben. Ein Zeichen zum 
Mitmachen für die Leipzige-
rinnen und Leipziger bei den 
Vorbereitungen auf das Fest-
jahr setzt die Stadt mit der 
Gründung des Vereins ,Leip-
zig 2015‘.“ 

Heiko Rosenthal, Bürger-
meister für Umwelt, Ord-
nung, Sport: „Als Sportbür-
germeister freue ich mich 
2013 besonders auf die Fer-
tigstellung der Sporthalle Ra-
bet. Der Neubau der Drei-
feldsporthalle für rund 4,5 
Millionen. Euro ist ein be-
deutender Beschlusspunkt 
des Sportprogramms 2015 
für die Stadt Leipzig und 
schließt dringend notwendig 
eine Lücke der Hallenkapa-
zität im Leipziger Osten. Bei 
den von mir mit Spannung er-
warteten Ereignissen im neu-
en Jahr stehen nicht zuletzt 
der Spatenstich Elstermühl-
graben und der Spatenstich 
Integrierte Rettungsleitstel-

le ganz oben. Letzteres ist 
ein großes Bauvorhaben der 
Stadt Leipzig 2013.“

Michael Faber, Bürgermeis-
ter für Kultur: „Vor einem 
Jahr konnten wir das Richt-
fest im Thomasalumnat fei-
ern, in diesem Frühjahr ist es 
nun so weit: Der Thomaner-
chor wird aus seinem Inte-
rimsquartier in das umgebau-
te und erweiterte Thomas-
alumnat zurückziehen. Da-
mit bekommt der Chor, der in 
seinem Jubiläumsjahr welt-
weit gefeiert wurde, hervor-
ragende Wohn- und Arbeits-
bedingungen. 2013 stehen au-
ßerdem weitere Jubiläen an: 
200 Jahre Völkerschlacht und 
100 Jahre Völkerschlacht-
denkmal sowie der 200. Ge-
burtstag Richard Wagners.“ 

Thomas Fabian, Bürgermeis-
ter für Jugend, Soziales, Ge-
sundheit und Schule: „Wir 
werden den Ausbau der Plät-
ze in den Kindertagesstät-
ten beschleunigen und bauli-
che Maßnahmen bei Schulen 
weiter vorantreiben. Ab 2013 
sollen Familienhebammen im 
Rahmen des präventiven Kin-
derschutzes Familien mit be-
sonderem Unterstützungsbe-
darf zur Seite stehen. Und die 
Umsetzung des Wohnkonzep-
tes für Flüchtlinge ist weiter-
hin eine bedeutsame Aufga-
be für uns in Leipzig.“ 

Martin zur Nedden, Bürger-
meister für Stadtentwicklung 
und Bau: „Ziel für das Jahr 
2013 muss es sein, die positi-
ven Perspektiven für Leipzig 
zu stabilisieren und weiterzu-
entwickeln. Wichtige Baustei-
ne werden u. a. in planerischer 
Hinsicht z. B. die Arbeit an 
der Fortschreibung des Stadt-
entwicklungsplanes ‚Verkehr 
und öffentlicher Raum‘ oder 
die Verabschiedung des Stadt-
teilentwicklungskonzeptes für 
den Leipziger Osten sein. Ers-
te Umsetzungsschritte wird es 
hoffentlich im Bereich ‚Bayeri-
scher Bahnhof‘ geben, der für 
die Stadt ebenso wichtig ist wie 
die Wiedernutzung der Brach-
fl ächen am Lindenauer Hafen 
und die Entwicklung der ‚Ma-
gistralen‘ wie Georg-Schwarz-
Straße oder Georg-Schumann-
Straße sowie der Beginn der 
Umgestaltung der ‚Karli‘.  Von 
zentraler Bedeutung für den Er-
folg ist bei allen Projekten, sei 
es in der Planung oder in der 
Umsetzung, das Engagement 
der Bürgerinnen und Bürger, 
deren Einbindung hohen Stel-
lenwert besitzt.“ 

Uwe Albrecht, Bürgermeister 
für Wirtschaft: „Schwerpunkt 
der Aktivitäten der Leipzi-
ger Wirtschaftsförderung wer-
den weiterhin die kleinen und 
mittelständischen Unterneh-
men sein, denn sie bilden das 
Rückgrat unserer Wirtschaft 
und stellen das Gros der Ar-
beits- und Ausbildungsplätze. 
Mit der Eröffnung des BioCu-
bes auf dem alten Messegelän-
de im Januar können wir 2013 
nachhaltig den Biotechnolo-
giestandort in Leipzig stärken. 
Außerdem wird Leipzig von der 
Standorterweiterung  in der 
Automobilindustrie profi tieren.  
Der Ausbau des BMW-Standor-
tes Leipzig  zum Zentrum der 
Elektromobilität, die Entschei-
dung der Porsche AG, ihr neu-
es Modell „Macan“ in Leipzig 
zu bauen, und  die Erweiterung 
des Logistikzentrums der Deut-
sche-Bahn-Tochter DB-Schen-
ker bringen über 2 500 neue, 
teils hochwertige Jobs für die 
Stadt. Dass Leipzig außerdem 
die Worldskills im Juli ausrich-
ten darf, ist für den Wirtschaf-
standort Herausforderung und 
Chance zugleich.“  

ZU einer Podiumsdiskussion  
zum Thema „Gastronomie, 
Tourismus und Ernährungs-
wirtschaft – Motoren der re-
gionalen und internationalen 
Entwicklung in Deutschland 
und Frankreich“ laden das 
Institut français Leipzig, die 
IHK sowie Stadt und Regi-
on  Leipzig am 22. Januar, 18 
Uhr,  in die Alte Handelsbör-
se ein. Das Datum markiert 
exakt den 50. Jahrestag der 
Unterzeichnung  des deutsch-
französischen Freundschafts-
vertrages. Aus diesem Anlass  
werden u. a. der Präsident des 
Netzwerkes Délice und Vize-
bürgermeister von Leipzigs 
Städtepartner Lyon, Jean-
Michel Daclin, sowie weitere 
Persönlichkeiten aus Wirt-
schaft, Politik und Wissen-
schaft anwesend sein. 

den Stand der Vorbereitungen 
des Doppeljubiläums. 

Krakau, die alte Krönungs-
stadt der polnischen Kö-
nige, ist heute eine moder-
ne Metropole mit 760 000 
Einwohnern, deren Univer-
sität, Technische Hochschu-
le und Akademien von rund 
92 000 Studenten besucht wer-
den. Die zweitgrößte Stadt Po-
lens ist ein wichtiger Techno-
logie- und Biowissenschafts-
standort und verfügt über ein 
astronomisches Observatori-
um, Museen und Bibliotheken, 
zahlreiche Galerien, mehre-
re Theater, Oper und Operette 
sowie eine Philharmonie. Die 
Schwerpunkte der Zusammen-
arbeit zwischen Leipzig und 
Krakau liegen in den Bereichen 
Kultur, Jugendaustausch und 
Soziales.  

Buchpreisträger 
nominiert

Im Amt für Statistik und Wahlen herrscht Hochdruck: 355 Wahl-
boxen für allgemeine, repräsentative und Briefwahlbezirke wer-
den derzeit bestückt.       Foto: Mahmoud Dabdoub

DER Leipziger Buchpreis zur 
EuropäischenVerständigung 
2013 geht an den deutschen Li-
teraturwissenschaftler Klaus-
Michael Bogdal.  Verliehen wird 
ihm die Auszeichnung für sein 
2011 im Suhrkamp-Verlag er-
schienenes Buch „Europa er-
fi ndet die Zigeuner. Eine Ge-
schichte von Faszination und 
Verachtung“. Der 65-jährige 
Bielefelder untersucht die seit 
sechs Jahrhunderten andau-
ernde Verfolgung und Ausgren-
zung der Romvölker in Europa. 
Bogdal zeigt, wie Europa den 
Grad eigener Kultiviertheit an 
der Abwertung der Roma zwi-
schen Hass, Abwehr und ro-
mantisierender Zigeuner-Folk-
lore festmacht. Den mit 15 000 
Euro dotierten Preis erhält der 
Germanist zur Eröffnung der 
Buchmesse am 13. März.  

nungskultur ist Leipzig genau-
so wichtig.  2013 soll mit einer 
Ausstellung der Opfergruppe 
der Homosexuellen gedacht 
werden, die erst im Jahr 2000 als 

solche anerkannt worden ist.  
Die Exposition „Ausgrenzung 
aus der Volksgemeinschaft –  
Homosexuellenverfolgung in 
der NS-Zeit“ vom Kulturring 

Januar und bis 1. Februar wird 
sie in der Unteren Wandelhalle 
des Neuen Rathauses zu sehen 
sein.  Am 27. Januar, 12 Uhr, ist 
ein Rundgang durch die Schau 
geplant. Einführen wird Andre-
as Pretzel vom Kulturring Ber-
lin e.V., Tim Elschner und Kers-
tin Kollecker  sprechen im An-
schluss zur Lage der Leipziger 
Homosexuellen in der Zeit des 
nationalsozialistischen Terror-
regimes. 

Eine Fotodokumentation, die 
ab 27. Januar ebenfalls im Rat-
haus gezeigt wird, bereiten der-
zeit Studenten der Hochschule 
für Grafi k und Buchkunst vor. 
„Orte, die man kennen sollte“ 
beschäftigt sich mit Orten und 
Taten des nationalsozialisti-
schen Hintergrunds in Leipzig 
und der damit verbundenen Er-
innerungskultur. 

Stadt Leipzig begeht Tag der Opfer des Nationalsozialismus mit Ehrungen und Ausstellungsrundgang

www.leipzig.de/international


geboten, Beratung oder Mög-
lichkeiten des Engagements 
im Alter gesucht wird: die Bro-
schüre enthält alle notwen-
digen Hinweise mit rund 450 
Adressen, Ansprechpartnern 
und Telefonnummern wichti-
ger Behörden, privater Diens-
te, Vereine und Verbände. Pik-
togramme zum barrierefrei-
en Zugang von Dienststellen 
ergänzen die Broschüre. Die 
Neuaufl age liegt bereits bei 
der Stadt Leipzig im Referat 
Beauftragte, Friedrich-Ebert-
Straße 19 a, aus und wird dort 

kostenlos abgegeben. Weiter-
hin ist die Broschüre im Sozi-
alamt, Beratungsstelle Woh-
nen und Soziales, Prager Stra-
ße 118 bis 136, in der Bürger-
information im Neuen Rat-
haus sowie im Stadtbüro in der 
Katharinenstraße erhältlich. 

In den Bürgerämtern der 
Stadt Leipzig wird der Rat-
geber ab dem 21. Januar be-
reitliegen. � 
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Tage der offenen Tür in den Mittelschulen und Gymnasien

Schule, Adresse, Telefonnummer Termin

MITTELSCHULEN
16. Schule, Konradstr. 67, Tel. 6 86 57 80 01.03.2013, 15.30-18.30 Uhr

20. Schule, Bästleinstr. 14, Tel. 2 30 89 90 16.01.2013, 17 Uhr 
Rundgang für Eltern
26.02.2013, 9-12 Uhr
Schnupperstunde für Schüler

35. Schule, Virchowstr. 4 / 6, Tel. 90 49 30 02.03.2013, 10-12 Uhr

56. Schule, Dieskaustr. 213, Tel. 4 27 09 80 26.01.2013, 10-12 Uhr

68. Schule, Diderotstr. 35, Tel. 2 30 40 90 23.02.2013, 10-12 Uhr

84. Schule, Stuttgarter Allee 5, Tel. 9 10 36 40 20.02.2013
Schnuppertag für Viertklässler

94. Schule, Miltitzer Weg 3, Tel. 4 11 10 73 04.03.2013, 15-18 Uhr

125. Schule, Heinrichstr. 43/45, Tel. 6 49 33 10 31.01.2013, ab 15 Uhr

Apollonia-v.-Wiedebach-Schule, Arno-Nitzsche-Str. 7, Tel. 30 82 46 90 26.01.2013, 9.30-12 Uhr

Georg-Schumann-Schule, Glockenstr. 6, Tel. 2 61 77 70 31.01.2013, 16-18 Uhr

Geschwister-Scholl-Schule, Am Angerteich 2, Tel. (034297)1 40 29 00 23.02.2013, 10-12 Uhr

Heinrich-Pestalozzi-Schule, Pestalozzistr. 39/41, Tel. 44 23 09 13 01.03.2013, 13-17 Uhr

Helmholtzschule, Helmholtzstr. 6, Tel. 4 86 77 10 23.02.2013, 10-13 Uhr

Lene-Voigt-Schule, Willi-Bredel-Str. 11, Tel. 3 33 86 90 23.02.2013, 9-12 Uhr

Paul-Robeson-Schule, Jungmannstr. 5, Tel. 6 52 20 60 01.03.2013, 16-18 Uhr

Petrischule, Paul-Gruner-Str. 50, Tel. 9 10 46 00 24.01.2013, 16.30-19 Uhr
Schule am Adler, Antonienstr. 24, Tel. 4 15 47 11 26.02.2013, 18-20 Uhr

Schule Mölkau, Schulstr. 6, Tel. 6 52 21 90 01.03.2013, 17-20 Uhr

Schule Paunsdorf, Zum Wäldchen 4, Tel. 2 71 19 90 01.03.2013, 13-16.30 Uhr

Schule Wiederitzsch, Zur Schule 11, Tel. 5 20 15 00 02.03.2013, 10-12 Uhr

Sportmittelschule Leipzig, Max-Planck-Str. 1/3, Tel. 9 84 23 10 26.01.2013, 9.30-12.30 Uhr

GYMNASIEN
Anton-Philipp-Reclam-Schule, Haus A, Löbauer Str. 46, Tel. 2 24 57 90 12.01.2013, 9-13 Uhr
F.-A.-Brockhaus-Schule, Kieler Str. 72b, Tel. 60 03 70 23.02.2013, 10-13 Uhr
Friedrich-Schiller-Schule, Elsbethstr. 2/4, Tel.  5 83 02 90 26.01.2013, 10-13.30 Uhr
Gustav-Hertz-Schule, Dachsstr. 5, Tel. 2 50 25 10 26.01.2013, 9.30-12.30 Uhr
Gymnasium Engelsdorf, Arthur-Winkler-Str. 6, Tel. 65 22 43 30 22.02.2013, 17-20 Uhr

Humboldt-Schule,Möbiusstr. 8, Tel. 2 17 85 60 22.02.2013, 14-18 Uhr

Immanuel-Kant-Schule, Scharnhorststraße 15, Tel. 30 34 80 18.01.2013, 17 bis 20 Uhr

Johannes-Kepler-Schule, Dieskaustr. 76, Tel. 4 12 92 31 26.01.2013, 9.30-12.30 Uhr

Leibnizschule, Nordplatz 13, Tel. 5 86 19 90 18.01.2013, 17-20 Uhr
Max-Klinger-Schule, Miltitzer Weg 2/4, Tel. 91 03 60 23.02.2013, 9-12 Uhr

Neue Nikolaischule, Schönbachstr. 17, Tel. 8 60 38 90 19.01.2013, 10-13 Uhr
Robert-Schumann-Schule, Demmeringstr. 84, Tel. 48 64 50 22.02.2013, 17-20 Uhr
Schule an der Bornaischen Straße, Bornaische Str. 104, Tel. 3 08 28 16 22 22.02.2013, 17-20 Uhr
Thomasschule zu Leipzig, Hillerstraße 7, Tel. 1 24 68 30 21.02.2013, ab 14.30 Uhr
Werner-Heisenberg-Schule, Renftstr. 3, Tel. 9 09 87 70 25.01.2013, 15-17 Uhr
Wilhelm-Ostwald-Schule, Willi-Bredel-Str. 15, Tel. 33 64 40 26.01.2013, 9-12 Uhr

Schule, Adresse Profi l (Internetadresse) Termin
Abendgymnasium, Abendmittel-
schule, Czermaks Garten 8,
Tel. 14 06 39 21

Allgemeine Bildung
(www.abendgymnasium-leipzig.de)

27.03.2013, 17-20 Uhr

Arwed-Rossbach-Schule
Am Kl. Feld 3/5, Tel. 94 42 30

Bautechnik
(www.arwed-rossbach-schule.de)

26.01.2013, 10-13 Uhr

BSZ 1, Crednerstr. 1
Tel. 4 84 79 11

Wirtschaft und Verwaltung
(www.bsz1leipzig.de)

19.01.2013, 10-13 Uhr

Henriette-Goldschmidt-Schule,
Zweenfurther Str. 21, 
Tel. 2 12 03 60

Sozialwesen, Podologie, Kosmetik, 
Berufsgrundbildungsjahr
(www.goldschmidtschule-leipzig.de)

12.01.2013, 10-13 Uhr

BSZ 12, Komarowstraße 2
Tel. 2 30 64 40

Berufsbildende Förderschule
(www.bsz12leipzig.de)

07.05.2013, 9-13 Uhr

BSZ 7, An der Querbreite 8
      Tel. 9 04 53 11

Außenstellen:
Neustädter Str. 1. Tel. 64 97 30
Tauchaer Str.188, Tel. 9 28 15 20

Elektrotechnik
(www.bsz7-leipzig.de)

26.01.2013, 10-13 Uhr

26.01.2013, 10-13 Uhr
23.02.2013, 10-13 Uhr

Gutenbergschule
Gutenbergplatz 6/8
Tel. 9 64 42 10

Medien/Druck, Buchhändler-
Lehranstalt, Wirtschaft, Verwaltung
(www.gutenbergschule-leipzig.de)

26.01.2013, 10-13 Uhr

Karl-Heine-Schule
Merseburger Str. 56/58
Tel. 48 64 60

Metalltechnik
(www.karl-heine-schule-leipzig.de)

23.02.2013, 9-12 Uhr

Ruth-Pfau-Schule
Schönauer Str. 160
Tel. 42 64 10

Gesundheit und Sozialwesen
(www.ruth-pfau-schule.de)

19.01.2013, 9.30-13 Uhr

Susanna-Eger-Schule
An der Querbreite 6
Tel. 9 09 97 50

Ernährung, Hauswirtschaft, Hotel- und 
Gaststättenwesen
(www.susanna-eger-schule.de)

26.01.2013, 10-13 Uhr

Tage der offenen Tür in den Berufl ichen Schulzentren (BSZ)

LEIPZIGS Schullandschaft ist 
vielfältig. Entsprechend schwer 
fällt vielen Eltern und Schülern 
die Orientierung. Die Gymna-
sien, Mittel- und Berufsschulen 
unterstützen Eltern und Schü-
ler auch in diesem Jahr bei der 
individuellen Entscheidung 
und  laden zum Tag der offenen 
Tür ein. Angeboten werden 
Rundgänge, Schnupperunter-

Schulalltag schnuppern
Gymnasien, Mittel- und  Berufsschulen veranstalten Tag der offenen Tür

richt und Informationen über 
die jeweiligen Ausbildungs-
wege und Unterrichtskonzepte.
Während beispielsweise das 
Immanuel-Kant-Gymnasi-
um erstmals ins sanierte und 
neu eingeweihte Gebäude bit-
ten kann, bieten einige Schu-
len den Informationstag noch 
in Interimsgebäuden an. So 
gestaltet das Anton-Philipp-

Reclam-Gymnasium den Tag 
der offenen Tür letztmalig in 
der Löbauer Straße, bevor im 
kommenden Jahr der Neubau 
bezogen wird.

Auch die Schüler stellen 
ihre Lernumgebung vor und 
präsentieren unter anderem in 
der Apollonia-von-Wiedebach-
Schule ihre Neigungskurse und 
Arbeitsgemeinschaften. �

Guter Rat für Ältere

@
Download der Broschüre: 
 www.leipzig.de/
senioren

Neue Aufl age ist mit 10 000 Exemplaren erschienen

LEIPZIG ist eine senioren-
freundliche Stadt. Viele Bür-
ger, die älter als 60 Jahre sind, 
nehmen aktiv am Großstadtle-
ben teil und nutzen die städ-
tischen Angebote. Orientie-
rungshilfe bietet dabei die 
Broschüre „Guter Rat für Äl-
tere“, die nun mit 10 000 Exem-
plaren neu aufgelegt wurde. 

In diesem Ratgeber gibt es 
Adressen von Vereinen, Ver-
bänden, Behörden und ande-
ren Diensten in Leipzig, die 
sich mit Fragen des Alters be-
schäftigen. Ob nach Hilfsan-

Keine Langeweile in den Ferien

VHS seit 20 Jahren in den Stadtteilen aktiv
GLEICH mehrere Jubilä-
en der Volkshochschule fal-
len in dieses Kalenderjahr. 
Vor 20 Jahren, am 1. Januar 
1993, wurde die VHS wieder 
kommunales Amt. Dem vo-
rausgegangen war der Be-
schluss der Stadtverordne-
tenversammlung im Dezem-
ber 1992 über einen Rahmen-
plan, der die Ziele und Auf-
gaben der künftigen VHS-Ar-
beit enthielt.

Die Volkshochschule wur-
de beauftragt, ein neues Profi l 
als Lernort auszubilden. Da-
mit sich ihre Chancen auf dem 
Arbeitsmarkt erhöhen, soll-
ten Teilnehmer hier mehr All-
gemeinbildung erfahren. Au-
ßerdem sollte sich die Schule 
als Begegnungsstätte für Bür-
gerinnen, Bürger und Grup-
pen etablieren und zentraler 
Ort zur Teilhabe und Mitge-

staltung am kulturellen und 
politischen Geschehen sein. 

In das Jahr 1993 fällt auch 
der Beginn der stadtteilori-
entierten Bildungsarbeit in 
Grünau und Paunsdorf un-
ter dem Slogan „VHS vor 

Ort“ haben die hier leben-
den Menschen die Möglich-
keit, die vielfältigen Kursan-
gebote wahrzunehmen, ohne 
lange Wege in das Stadtzent-
rum zurücklegen zu müssen. 
Darüber hinaus bedeutet das 
Lernen vor Ort auch Koope-
ration, Vernetzung und Zu-
sammenarbeit mit hier an-
sässigen Akteuren und Insti-

WIE können bildungsbenach-
teiligte Zielgruppen erreicht 
werden? Dies erörtert der 
Workshop „Leipzig lernt“ am 
15. Januar von 18 bis 19.30 Uhr 
in der Volkshochschule, Löhr-
straße 3-7, Leipzig. Grundlage 
sind die im Juni 2012 von der 
Ratsversammlung beschlosse-
nen Bildungspolitischen Leit-
linien. Gemeinsam mit den 
Leipzigerinnen und Leipzi-
gern werden Maßnahmen für 
die einzelnen Leitlinien erar-
beitet, die in einem Katalog 
zusammengeführt und  vom 
Stadtrat beschlossen werden. 
Alle interessierten Bürger sind 
eingeladen. �

Workshop
„Leipzig lernt“

Stadtelternrat neu 
gewählt

TURNUSGEMÄSS wur-
de am 5. Januar der Vor-
stand des Stadtelternrats 
gewählt. Neuer Vorstands-
vorsitzender ist Andreas 
Geißler. Die Elternsprecher 
und -sprecherinnen bestä-
tigten als Stellvertreter Hei-
ke Fleckenstein und nomi-
nierten Robert Duschinger 
neu. Eine Liste der Wahler-
gebnisse gibt es auf der Web-
seite www.ser-leipzig.de �

Ausbildungsbörse
im BiZ

DIE erste Ausbildungsbör-
se des neuen Jahres fi ndet 
am Samstag, dem 19. Janu-
ar, im Berufsinformations-
zentrum (BiZ) in der Georg-
Schumann-Straße 150 statt. 
Von 10 bis 13 Uhr präsen-
tieren sich 30 Unternehmen 
der Region mit ihren freien 
Lehrstellen. Eingeladen sind 
junge Leute der Region, die 
für das nächste Jahr eine 
Ausbildungsstelle suchen. �

Zirkusferien
in Bautzen

DIE Landesvereinigung 
Kulturelle Kinder- und Ju-
gendbildung (LKJ) Sachsen 
e.V. lädt in der ersten Winter-
ferienwoche Kinder von 8 bis 
11 Jahren nach Bautzen ein, 
Zirkusluft zu schnuppern. 
Die Ferienfahrt kostet 150 
Euro inklusive Übernach-
tung und Vollverpfl egung. 
Anmeldungen sind bis zum 
18. Januar unter Telefon:
2 57 73 05 möglich. �

„Hinterm Horizont“ 
macht Schule

SEIT Beginn des Schuljah-
res läuft das Projekt „Hin-
term Horizont“ macht Schu-
le. Anhand der Geschichte 
des Musicals von Udo Lin-
denberg lernen Schüler der 
Helmholtz-Schule und der 
56. Mittelschule mehr über 
das Leben und die Geschich-
te der DDR. Dabei wird ein 
Stück entwickelt, das im 
Juni in der Musikalischen 
Komödie aufgeführt wird. �

Vierlinge feiern Geburtstag

EGAL, ob es schneit oder 
nicht: die Winterferien wer-
den ereignisreich! Dafür sorgt 
der Winterferienpass, der über 
1 000 spannende Angebote 
von etwa 160 Vereinen, Frei-
zeittreffs und Partnern für die 
Schüler und Schülerinnen be-
reithält. Ausfl üge, Sportange-
bote, Zoobesuch, Kreativkur-
se – viel Neues wartet darauf, 
von den Ferienkindern ent-
deckt zu werden.

Natürlich werden auch die 
beliebten Tagesfahrten wieder 
angeboten. Eine Familienfahrt 
führt beispielsweise nach Jena 
ins Optische Museum und ins 
Planetarium. Für ältere Schü-
ler verspricht der Besuch des 
Sea Life in Berlin oder eine 
Wintersportfahrt ein tolles 

Sprachzentrums Plapperla-
papp oder das Indoorparadies 
„KitupiLand“, das zum Toben 
und Spielen einlädt. 

Der Ferienpass ist ab Diens-
tag, dem 15. Januar, unter an-
derem in den Freizeitzentren, 
im Neuen Rathaus, in den Bür-
gerämtern, im Jugendamt, im 
Zoo, in vielen Schulen sowie 
in den Verkaufsstellen der LVB 
erhältlich. 

Der Preis bleibt bei 5 Euro 
und enthält eine LVB-Ferien-
karte, die die freie Nutzung 
der Linien der LVB während 
der Ferien erlaubt. Inhaber des 
Leipzig-Passes zahlen für den 
Ferienpass nur 2,50 Euro. Die 
ermäßigten Exemplare wer-
den ausschließlich in den Bür-
gerämtern verkauft. �

Mit dem Winterferienpass Abenteuer erleben

SEINE Souveränität weicht 
dann doch dem Eingeständnis. 
„Ja, ich geb‘ es zu“, sagt Mar-
cus Mehnert, Vater der Leip-
ziger eineiigen Vierlinge, „ab 
und zu verwechsele ich sie 
doch mal“. Am Sonntag feier-
te die Familie den ersten Ge-
burtstag der Töchter Laura, 
Sophie, Kim und Jasmin. Die 
Wohnung war an diesem Tag 
voller als ohnehin schon, ne-
ben den Großeltern und Pro-
fessor Renaldo Faber von der 
Uniklinik, der die Sensati-
onsschwangerschaft betreute, 
kam auch Oberbürgermeister 
Burkhard Jung, der die Paten-
schaft für die vier Mädchen 
übernommen hat, mit einem 
kleinen Geschenk. 

Vor einem Jahr wurden die 
vier als Frühchen geboren, 
heute sind sie kerngesund und 
so mobil, dass sie ihren Eltern 

einiges abverlangen. Im Mo-
ment bekommen sie Zähne, an 
Schlaf sei daher für sie kaum 

Erster Geburtstag: Oberbürgermeister Burkhard Jung gratulierte 
seinen Patenmädchen und ihren Eltern. Foto: abl

zu denken, sagt Mutter Janett 
Mehnert. „Mehr als zwei Stun-
den am Stück sind es selten.“ ■ 

Mittelalter erleben: Im Rahmen des Ferienprogramms kann auch wie-
der die Burg Rochlitz besucht werden. Foto: Stadt Leipzig

Ferienerlebnis. Neu in diesem 
Jahr dabei ist beispielswei-
se ein Schnupperkurs „Erste 
Hilfe“, den das Jugendrotkreuz 

des DRK KV Leipzig-Stadt 
e.V. für Schüler von 10 bis 14 
Jahren anbietet, fremdspra-
chige Ferienworkshops des 

� Auf einen Blick

tutionen. Die Nachfrage nach 
Bildungsangeboten war in 
den Stadtteilen relativ stabil. 

Unter den insgesamt 200 
Kursen in jedem Semester 
gibt es zwei Veranstaltungs-
reihen in Grünau, die in die-
sem Jahr ihr 15-jähriges Ju-
biläum feiern: der „Club 
der Nachdenklichen“ und 
„Klang-Stille-Raum. Musik 
und Meditation“. 

Am 18. Februar startet 
nun das Frühjahrssemes-
ter der Volkshochschule mit 
1 650 Bildungsangeboten. Die 
Programmbroschüren dafür 
werden ab 14. Januar ver-
teilt und liegen kostenlos in 
Bürgerämtern, Bibliotheken 
und Buchhandlungen aus. �

@
Das Programm gibt es 
im Internet unter 
www.vhs-leipzig.de

„Guter Rat für Ältere“: Die Broschüre ist ab sofort erhältlich. Titelgrafi k: Matthias Birkner 

www.leipzig.de/senioren
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 Termine

Grundstücksverkehrs-
ausschuss

Tagesordnung der 75. öffentlichen Sitzung 
14.01., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 259
- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöf-

fentlicher Sitzung
- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Verkauf 

von Teilfl ächen der Flurstücke 307 l von ca. 
120 m² und 300/12 von ca. 167 m² der Ge-
markung Böhlitz-Ehrenberg

- Sachstandbericht zum Jugendclub „Victor 
Jara“

Beschlüsse aus der 72. nichtöffentlichen 
Sitzung am 12.11.2012
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 73. öffentlichen Sitzung 
am 26.11.2012
- Verkauf einer Teilfl äche von ca. 6.919 m² des 

Flurstückes 237/4 der Gemarkung Plagwitz 
an die Leipzig International School e. V. zur 
Errichtung einer Kindereinrichtung

-  Verkauf durch die Stadt Leipzig: Verkauf 
nach öffentlicher Ausschreibung Gemarkung 
Baalsdorf, Flurstück 94/17, Objekt 0801-2012;

 Kurt-Hänselmann-Weg, neben Nr. 18 a, 
04316 Leipzig eine noch zu vermessende 
Teilfl äche von 510 m²

- Vergabe eines Erbbaurechts durch die Stadt 
Leipzig: Neue Leipziger Straße 39, 39 a, Ge-
markung Schönau, Flurstück 1055

- Grunderwerb Stadthafen Leipzig - Ankauf 
von Flurstücken bzw. von Teilfl ächen im Be-
reich des künftigen Stadthafens

- Verkauf Grundstück Schillerweg 12, Flur-
stück 75/3 der Gemarkung Gohlis 

- Verkauf Grundstück Schenkendorfstraße 30, 
32 in 04275 Leipzig, Flurstück 3083h der Ge-
markung Leipzig

 Zweitvorlage
- Verkauf Gut Seehausen, Flurstücke 2 und 3 

der Gemarkung Seehausen 
Der Vorsitzende 

des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des 
Jugendhilfeausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
21.01., 16.30 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor. 

Sitzungen 
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
14.01., 18.30 Uhr, ehemalige Grundschule Lütz-
schena, Am Bildersaal 4, Zimmer 3
- Beratung und Beschlussfassung V/A 352 Er-

gebnisse und Konsequenzen der Eingemein-
dungen nach Leipzig

- Beratung und Beschlussfassung V/A 354 Wei-
terentwicklung des Entwicklungskonzeptes 
Leipzig-Nord

- Diskussion Computerclub
Ortschaftsrat Lindenthal
15.01., 19.00 Uhr, Rathaus Lindenthal, Erich-
Thiele-Straße 2, Ratssaal
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Seehausen
15.01., 19.00 Uhr, Grundschule Seehausen, See-
hausener Allee 17
- Antrag V/A 352 vom 15.11.2012 Ergebnisse 

und Konsequenzen der Eingemeindungen 
in die Stadt Leipzig 

- Weiterentwicklung des Entwicklungskon-
zeptes Leipzig-Nord

- Jahreskulturplan 2013
- Brauchtumsmittel 2013
Ortschaftsrat Mölkau
15.01., 19.00 Uhr, Außenstelle Ratssaal, Engels-
dorfer Straße 88, Leipzig
- Informationen zur aktuellen Situation in der 

Freiwilligen Feuerwehr
- Ergebnisse und Konsequenzen der Einge-

meindungen der Stadt Leipzig
- Beschluss über die Vergabe der Brauchtums-

mittel – Blumengruß an alle Mölkauer Bür-
gerinnen und Bürger ab dem 90.Lebensjahr 

- Teilnahme der OR an Beratungen
Ortschaftsrat Wiederitzsch
15.01., 19.00 Uhr, Rathaus Wiederitzsch, De-
litzscher Landstraße 55, Leipzig, Rathaussaal
- Ergebnisse und Konsequenzen der Einge-

meindungen in die Stadt Leipzig
- Weiterentwicklung des Entwicklungskon-

zeptes Leipzig-Nord
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
17.01., 19.00 Uhr, Große Eiche Salon Böhlitz, 
Leipziger Straße 81
- Vergabe örtl. Brauchtum – Bezug LVZ
- Vergabe örtl. Brauchtum – Nutzung „Große 

Eiche“
- Vergabe örtl. Brauchtum – Gemeindeblatt
- Vergabe örtl. Brauchtum – Jubilare 2013
Ortschaftsrat Holzhausen
22.01., 19.00 Uhr, ehem. Gemeindeamt Holz-
hausen, Stötteritzer Landstaße 31
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor.
Ortschaftsrat Plaußig
22.01., 19.00 Uhr, Naturschutzstation Plaußig, 
Plaußiger Dorfstraße 23, Schulungsraum
Zum Redaktionsschluss lag noch keine Tages-
ordnung vor. 

(Änderungen vorbehalten)

Einwohneranfragen (gegen 17.00 Uhr aufgerufen)
- Lars Kirchhoff: Fluglärm (schriftl. Beantwortg.)
- Hartwig Rühl: Gestaltg. u. Unterhaltg. d. Dorf-

teiche als Bestandteil d. Regenwasserableitungs-
systemes im OT Hohenheida (schriftl. Beantwort.)

- Matthias Malok: Gewässerverbindung 
Petitionen (nach TOP Einwohneranfragen)
- Beantragung einer Hundetoilette Südvorstadt
Besetzung von Gremien
- Seniorenbeirat – Abberufung und Bestellung eines 

Mitglieds
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Leipziger Stiftg. f. Innovation u. Technologietrans-

fer – Berufg. v. Mitgliedern des Kuratoriums
- Stiftung Bach-Archiv – Wahl und Entsendung 

weiterer städt. Vertreter in den Stiftungsrat
- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichtsrat 

der Wirtschaftsförderung Region Leipzig GmbH 
(WRL) 

- Vertreter der Stadt Leipzig für den Aufsichtsrat 
der Aufsichtsrat Stadtwerke Leipzig GmbH 

Anträge 1. Lesung
- Mitglieder des FA Kultur: Aufwertung des Caro-

line-Neuber-Preises der Stadt Leipzig
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Verlässlichen 

Kinderschutz einrichten
- CDU-Fraktion: Erhöhung der Kostensicherheit 

bei städtischen Hochbauvorhaben
- FDP-Fraktion: Gläserne Stadtverwaltung [ehe-

mals EA6 zu V/1985 „Informationsfreiheitssat-
zung der Stadt Leipzig“]

Anträge 2. Lesung
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Einrichtung 

von Caravan/Wohnmobil-Stellplätzen auf dem 
P&R-Parkplatz Neue Messe

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Faire Beschaf-
fung in der Stadt Leipzig

- CDU-Fraktion: Präqualifi kationen
- CDU-Fraktion: Modernisierung der rechtl.  

Grundlagen z. Werbung in Leipzigs Innenstadt
- CDU-Fraktion: Auswahl und Auswertung der 

Leistungen von Planungsbüros für öffentliche 
 Bauvorhaben der Stadt Leipzig nach VOB
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Jobcenterbei-

rat – Rederecht in der Trägerversammlung
- CDU-Fraktion: Naturkundemuseum
Anfragen an den Oberbürgermeister 
- Frakt. Bü. 90/Grüne: Aufklärungsbemühungen 

der Stadt zu den „herrenlosen Grundstücken“
- FDP-Fraktion: Verwaltungsstandpunkt zum An-

trag V/A 347/12 „Umsetzungsmöglichkeiten von 
E-Governmentprozessen“

- FDP-Frakt.: Erfolgreiche Vermittlungen aus d. 
Programm „Kommunalkombi“ in ungeförderte 
sozialversicherungspfl . Beschäftigungsverhältn.

- Fraktion Die Linke: Streetballplatz-Anlage am 
Connewitzer Kreuz

- Frakt. Die Linke: Ausstellung „In guter Verfas-
sung“ d. Landesamtes für Verfassungsschutz (LfV)

- FDP-Frakt.: Bußgeldverfahren der Stadt in 2012
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Baukostenver-

gleich in Kitas
- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Baugenehmi-

gung An der Mühlpleiße, Dölitz
- Frakt. Bü. 90/Die Grünen: Sachstand zu den zu 

errichtenden Kitaplätzen in Modulbauweise 
- Stadträtin J. Nagel: Rahmenbedingungen für Ver-

anstaltg. der Kultur- und Kreativwirtschaft

- Stadträtin J. Nagel: Testprojekt „Intelligente 
LED-Straßenbeleuchtung“ in Connewitz

- Stadtrat K. Ufer: Verkauf von persönlichen Daten 
von Bürgern zu kommerziellen Zwecken durch 
Meldebehörden in der Stadt Leipzig

- Stadtrat K. Ufer: Übergriffe auf die Gemein-
schaftsunterkunft von Asylanten in der Torgau-
er Straße 290 in 04347 Leipzig

- Stadtrat K. Ufer: Urkundenfälschung bei Fein-
staubplaketten in der Stadt Leipzig

- Stadtrat K. Ufer: Entschädigungszahlungen im 
Fall von „herrenlosen Häusern“ in d. Stadt Lpz.

- Stadtrat W.-D. Rost: Entstandene Kosten im Zu-
sammenhang mit der Klage gegen das Sächsische 
Kulturraumgesetz

- Stadtrat K. Ufer: Angriffe auf Polizeireviere in 
der Stadt Leipzig

Bericht des Oberbürgermeisters 
 Vorlagen I
- Umsetzung des Ratsbeschlusses RBV-1103/12 – 

„Elektronische Stadtratsarbeit“
- Sitzungsplan der Ratsversammlung für das Jahr 

2013 - Änderung des Beschlusses RBV-1259/12 
vom 20.06.2012

- Verordnung der Stadt Leipzig über das Offen-
halten von Verkaufsstellen an Sonntagen im Jahr 
2013 aus besonderem Anlass

- Verordnung der Stadt Leipzig über das Offen-
halten von Verkaufsstellen an Sonntagen im Jahr 
2013 aus Anlass regionaler Ereignisse

- Zweckvereinbarung Arbeitskreis „Grüner Ring 
Leipzig“ gemäß §§ 71 und 72 Sächsisches Ge-
setz über die kommunale Zusammenarbeit 
(SächsKomZG) vom 19.08.1993 i.  d.  F. vom 
27.01.2012

- Felix-Mendelssohn-Bartholdy-Stiftung; städ-
tischer Zuschuss zur Museumserweiterung

- Zuschuss an d. Stiftung Völkerschlachtdenk-
mal Leipzig – Instandsetzung Außenanlagen, 
5. Baustufe, 1. Bauabschnitt u. Bestätigung 
eines außerplanmäßigen Aufwands nach § 79 
SächsGemO

- III. Internationale Demokratiekonferenz 2013 
- Ausschreibung der Trägerschaft der integrat. Kin-

dertageseinrichtg. Gustav-Freytag- Str. 25
- Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 370 

„Nonnenstraße 33“; Stadtbezirk Leipzig-Süd-
west, Ortsteil Plagwitz, 1. Durchführungsvertrag. 
2. Satzungsbeschluss

- Bau- u. Finanzierungsbeschluss zum Ersatzneu-
bau d. Brücke Tauchaer Straße über die Parthe

- WorldSkills Leipzig 2013 - Mittelverwendung be-
rufsorientierende Projekte mit Schulen und Ju-
gendstadtplan

Informationen I
- Tätigkeitsbericht des Anti-Korruptions-Koordi-

nators für Berichtsjahr 2011
- Bericht über die überörtl. Prüfung der Haushalts- 

u. Wirtschaftsführung der Kreisfreien Stadt Leip-
zig in d. Haushaltsjahren 2001 bis 2005

- 19. Beteiligungsbericht der Stadt Leipzig
- Kooperationsvereinbarung zwischen der Stadt 

Leipzig u. der Universität Leipzig
- Analyse der Haushaltsdurchführung 2012 zum 

Stichtag 30.09.2012
- Betriebskosten in Leipzig 2010; Berichtsjahr 2012 

(Umsetzung RBV-797/11)
Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung
für die Sitzung am Mittwoch, 23.01.2013, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

 www.leipzig.de/zulassung@

Kfz-Zulassungsbehörde: 
Wartezeiten vermeiden

Um Wartezeiten zu vermeiden, kann man die On-
line-Angebote des Ordnungsamtes nutzen: www.
leipzig.de/zulassung aufrufen • Serienkennzei-
chen oder Wunschkennzeichen reservieren •  On-
line Termin vereinbaren für folgende Dienstleis-
tungen: Kfz-Zulassung, Kfz-Ummeldung, Kurz-
zeitkennzeichen beantragen, Außerbetriebsetzung 
eines Fahrzeuges • Dokumente prüfen, die für die 
Erledigung des Anliegens vorliegen müssen (Über-
sicht auf www.leipzig.de/zulassung). • Kennzei-
chen prägen lassen und bei Terminvereinbarung 
oder während der Öffnungszeiten mitbringen. 

1. Am 27.01.2013 fi ndet in der Stadt Leipzig die 
Oberbürgermeisterwahl statt.

 Die Wahl dauert von 8.00 bis 18.00 Uhr.
 Termin einer etwa notwendig werdenden Neu-

wahl gemäß § 48 Abs. 2 SächsGemO ist der 
17.02.2013.

2. Die Stadt Leipzig ist in 283 allgemeine Wahl-
bezirke eingeteilt.

 In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahl-
berechtigten bis zum 06.01.2013 übersandt 
wurden, sind der Wahlbezirk und der Wahl-
raum angegeben, in dem der Wahlberechtigte 
wählen kann.

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln.
 Die Stimmzettel für die Oberbürgermeister-

wahl sind weiß. Das gilt ebenso für die etwa-
ige Neuwahl am 17.02.2013. Stimmzettel wer-
den im Wahlraum bereitgehalten und dem Wäh-
ler bei Betreten des Wahlraumes ausgehändigt.

4. Jeder Wähler hat eine Stimme.
 Der Stimmzettel enthält die Bezeichnung der zu-

gelassenen Wahlvorschläge sowie Familienname, 
Vorname, Beruf oder Stand und Anschrift (Haupt-
wohnung) der Bewerber der zugelassenen Wahl-
vorschläge in der nach § 20 Abs. 6 Kommunal-
wahlordnung festgelegten Reihenfolge.

5. Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, 
dass er auf dem Stimmzettel einen der dort auf-

geführten Bewerber durch Ankreuzen oder auf 
eine andere eindeutige Weise kennzeichnet.

6. Jeder Wähler kann – außer er besitzt einen 
Wahlschein – nur in dem Wahlraum des Wahl-
bezirkes wählen, in dessen Wählerverzeichnis 
er eingetragen ist. Zur Wahl sind die Wahl-
benachrichtigung sowie ein amtlicher Perso-
nalausweis oder Reisepass, bei ausländischen 
Unionsbürgern ein gültiger Identitätsausweis 
oder Reisepass, mitzubringen. Die Wahlbe-
nachrichtigung wird am 27.01.2013 wegen 
der etwaigen Neuwahl nicht abgegeben.

 Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer 
Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeichnet 
und mit der Schrift nach innen gefaltet wer-
den.

7. Wer einen Wahlschein hat, kann durch per-
sönliche Stimmabgabe in einem beliebigen 
Wahlraum der Stadt Leipzig oder durch Brief-
wahl wählen.

8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss ei-
nen Wahlschein, einen amtlichen Stimmzet-
tel, einen amtlichen Wahlumschlag sowie ei-
nen amtlichen Wahlbriefumschlag beantra-
gen und seinen Wahlbrief mit dem Stimmzet-
tel (im verschlossenen Wahlumschlag) und 
dem unterschriebenen Wahlschein so recht-
zeitig der Vorsitzenden des Gemeindewahl-

Wahlbekanntmachung 
der Oberbürgermeisterwahl der Stadt Leipzig

ausschusses der Stadt Leipzig übersenden, 
dass er dort spätestens am Wahltag bis 18.00 
Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei 
der Briefwahlstelle, Neues Rathaus, Eingang 
Lotterstraße, abgegeben oder in den dortigen 
Briefkasten eingeworfen werden.

9. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht 
nur einmal und nur persönlich ausüben.

 Ein Wahlberechtigter, der nicht schreiben 
oder lesen kann oder durch körperliche Be-
einträchtigungen gehindert ist, seine Stim-
me allein abzugeben, kann sich der Hilfe ei-
ner anderen Person bedienen. Die Hilfsper-
son ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verpfl ichtet, die sie bei der Hilfeleistung von 
der Wahl einer anderen Person erlangt.

 Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrich-
tiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder 
das Ergebnis verfälscht, wird mit Freiheits-
strafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstra-
fe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a 
Abs. 1 und 3 Strafgesetzbuch).

10. Die Wahlhandlung sowie die anschließende 
Ermittlung und Feststellung des Wahlergeb-
nisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Jeder-
mann hat Zutritt, soweit das ohne Beeinträch-
tigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

Amt für Statistik und Wahlen

Zugelassene Wahlvorschläge für 
die Oberbürgermeisterwahl 

der Stadt Leipzig am 27.01.2013
Auf Beschluss des Gemeindewahlausschusses der 
Stadt Leipzig vom 02.01.2013 wurden folgende 
Wahlvorschläge für die Oberbürgermeisterwahl 
am 27.01.2013 in der vom Kommunalwahlrecht 
vorgegebenen Reihenfolge zugelassen. 
Die Angaben umfassen den Namen des Wahlvor-
schlags und bei Parteien die Kurzbezeich nung; 
von jedem Bewerber Familienname, Vorname; 
Beruf oder Stand;  Geburtsjahr; Anschrift.
1. Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD);
 Jung, Burkhard; Oberbürgermeister; 1958; 

Poetenweg 20, Leipzig
2. Christlich Demokratische Union Deutschlands 

(CDU);
 Bürgerbündnis Oberbürgermeister für Leip-

zig e. V.; Wawrzynski, Horst; Beamter; 1952; 
Lessingstraße 10, Leipzig

3.  DIE LINKE (DIE LINKE);
 Dr. Höll, Barbara; Diplomphilosophin; 1957; 

Denkmalsblick 11, Leipzig
4.  BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN (GRÜNE);
 Ekardt, Felix; Professor; 1972; Könneritz-

straße 41, Leipzig
5. Freie Demokratische Partei (FDP); 
 Hobusch, René; Selbstständiger Rechtsanwalt; 

1976; An den Theklafeldern 16 C, Leipzig
6.  Feiertag;
 Feiertag, Dirk; Rechtsanwalt; 1979; Wald-

straße 68, Leipzig 
Amt für Statistik und Wahlen

Die rechtzeitig erhobenen Einwendungen und Stel-
lungnahmen zum Plan der Vorhabenträgerin werden 
im Rahmen des Anhörungsverfahrens gemäß § 29 
des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) in Ver-
bindung mit § 73 des Verwaltungsverfahrensgesetzes 
(VwVfG) in einem Termin erörtert. Der Erörterungs-
termin fi ndet für die Vertreter der Stadt Leipzig, die 
Träger öffentlicher Belange und privaten Einwen-
der am Mittwoch, dem 23. Januar 2013, 10.00 Uhr, 
in der Landesdirektion Sachsen, Dienststelle Leip-
zig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, Raum 40/41, statt. 
Die Dauer des Termins richtet sich nach der In-
tensität der Sachdiskussionen.
Die Teilnahme am Termin ist jedem, dessen Belan-
ge durch das Bauvorhaben berührt werden, frei-
gestellt. Die Vertretung durch einen Bevollmäch-
tigten ist möglich. Dieser hat seine Bevollmäch-

tigung durch eine schriftliche Vollmacht nachzu-
weisen und diese zu den Akten der Anhörungs-
behörde zu geben. Es wird darauf hingewiesen, 
dass bei Ausbleiben eines Beteiligten auch ohne 
ihn verhandelt werden kann, dass verspätet erho-
bene Einwendungen ausgeschlossen sind und dass 
das Anhörungsverfahren mit Schluss der Erörte-
rung beendet ist. Diejenigen, die fristgerecht Ein-
wendungen erhoben haben, werden vom Erörte-
rungstermin persönlich benachrichtigt.  
Durch die Teilnahme am Erörterungstermin oder 
durch Vertreterbestellung entstehende Kosten wer-
den nicht erstattet.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. 
Leipzig, den 2. Januar 2013

Landesdirektion Sachsen
Unterabteilungsleiter Infrastruktur

Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben der Leipziger 
Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH „Stadtbahnausbau Wurzner Straße 
Bauabschnitte 7.6 und 7.7 Dresdner Straße bis Torgauer Straße“

Erörterungstermin
Zur ordnungsgemäßen Absicherung der Ober-
bürgermeisterwahl am 27.01.2013 sind im Um-
feld des Neuen Rathauses, im Dittrichring und 
in der  Großen Fleischergasse  umfangreiche ver-
kehrsorganisatorische Maßnahmen notwendig.
Am Sonntag, dem 27.01.2013 sind folgende Stra-
ßen für den Verkehr gesperrt:
Im Zeitraum von 14.00 bis 21.00 Uhr
1. Oberer Martin-Luther-Ring zwischen Peters-

straße und Martin-Luther-Ring

sowie im Zeitraum von 17.00 bis 21.00 Uhr
2. Große Fleischergasse ab Parkplatz einschl. 

Oberer Dittrichring bis Thomaskirchhof 
3. Oberer Martin-Luther-Ring zwischen Mark-

grafenstraße und Lotterstraße
Für die Bereiche um das Neue Rathaus, den Obe-
ren Dittrichring, die Große Fleischergasse und 
die Rudolphstraße besteht am 27.01.1013 ab-
solutes Haltverbot. Die Zufahrt zur Tiefgarage 
Burgplatz ist jederzeit möglich. 

Straßensperrungen zur Oberbürgermeisterwahl
am 27.01.2013

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung 
Leipzig hat Daten des Liegenschaftskatasters ge-
ändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Eutritzsch (0408): 141e, 149, 150/2, 
150/4, 333/12, 336/1, 428b; Gemarkung Leipzig 
(0415): 103, 104, 108/3, 108/4, 1149/25, 1149/30, 
1149/32, 1906/3, 1962, 2339, 2341, 2345, 2345b, 
3649 ; Gemarkung Holzhausen (5548): 121/1, 121/2, 
121/3, 121/4, 121b, 121f, 121h, 124/1, 124/4, 124a, 
124c, 124d, 124e, 124f, 124i, 124k, 124l, 124m, 124o, 
124q, 124r, 124s, 124t, 124u, 124w, 124x, 124z, 126/18, 
225/7, 225a, 236a, 237/6, 237/8, 237/12, 644, 645, 646, 
647, 647a, 775, 776, 777, 778, 779, 780, 781, 782, 783, 
784, 785, 786, 787, 788, 789, 790, 791, 792, 793, 794, 
795, 796, 797, 798, 799, 800, 801, 802, 803, 804, 805, 
806, 807, 808, 809, 810, 811, 812, 813, 814, 815, 816, 
817, 818, 819, 820, 821, 822, 823/8, 825/1, 826, 830, 864

Art der Änderung
- Änderung des Gebäudenachweises
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
 

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Schönau (0432): 565/1, 1623, 1624; 
Gemarkung Großmiltitz (5590): 99/1, 99a, 100, 
101, 102, 104, 105, 106, 107, 110, 113/1, 113/2, 117, 

118, 119, 123, 124, 125, 130, 131, 132/1, 134/1, 135, 
136/1, 137/1, 224/1, 229, 230

Art der Änderung
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung der Angabe der Flächengröße
- Bildung von Flurstücken
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe auf 
diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 SächsVerm-
KatG1.Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung ist nach § 2 des SächsVermKatG für die Fort-
führung des Liegenschaftskatasters zuständig. Der  
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters lie-
gen die  Vorschriften des § 14 SächsVermKatG zu-
grunde.Die Unterlagen liegen ab dem 14.01.2013 
bis zum 13.02.2013 im Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leipzig, 
Stadthaus Zi. 428, Mo.-Fr. 8.00-12.00 Uhr und Mo.-
Do. 13.00-16.00 Uhr, zur Einsichtnahme bereit. Ter-
minvereinbarungen sind unter Tel. 1 23 50 57/50 34 
bzw. unter der Postanschrift (Stadt Leipzig, Amt für 
Geoinformation und Bodenordnung, 04092 Leipzig) 
möglich. Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG 
gilt die Änderung der Daten des Liegenschaftska-
tasters sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungs-
frist als bekannt gegeben. Für Fragen stehen die Mit-
arbeiter der Geschäftsstelle während der Öffnungs-
zeiten zur Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht 
auch die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den Än-
derungen einzusehen. 

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) i. d. F. vom 19.05.2010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04.06.2010.

Offenlegung der Änderung von Daten des 
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 6 

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Besitzer von Pferden, Rindern, Schweinen, Scha-
fen, Ziegen, Gefl ügel, Süßwasserfi schen und Bienen 
sind gesetzlich zur Meldung und Beitragszahlung 
bei der Sächsischen Tierseuchenkasse verpfl ichtet.
Die Meldung und Beitragszahlung für den jewei-
ligen Tierbestand ist Voraussetzung für eine Ent-
schädigung im Tierseuchenfall, für die Beteili-
gung der Tierseuchenkasse an den Kosten für die 
Tierkörperbeseitigung und für Beihilfen im Fal-
le der Teilnahme an Tiergesundheitsprogrammen.
Meldestichtag zur Veranlagung des Tierseuchen-
kassenbeitrages für 2013 war der 01.01.2013.
Die Meldebögen wurden Ende Dezember 2012 
an die bei der Tierseuchenkasse bekannten Tier-
besitzer versandt.
Sollten diese bis zum 01.01.2013 keinen Meldebo-
gen erhalten haben, wird darum gebeten, dass sich 
die Tierbesitzer bei der Tierseuchenkasse melden.
Die Pfl icht zur Meldung begründet sich auf § 16 
des Sächsischen Ausführungsgesetzes zum Tier-
seuchengesetz (SächsAGTierSG) in Verbindung 
mit der Beitragssatzung der Sächsischen Tier-
seuchenkasse.

Bekanntmachung der Tierseuchenkasse
für Besitzer von Pferden, Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen, 

Gefl ügel, Süßwasserfi schen und Bienen

Für die Meldung spielt es keine Rolle, ob die Tiere 
im landwirtschaftlichen Bereich oder zu privaten
Zwecken gehalten werden.
Unabhängig von der Meldepfl icht an die Tierseu-
chenkasse muss die Tierhaltung bei dem zustän-
digen Veterinäramt angezeigt werden.
Bitte unbedingt beachten: Nähere Informati-
onen sind über das Informationsblatt zu erhal-
ten, welches mit dem Meldebogen verschickt wur-
de bzw. im Internet unter www.tsk-sachsen.de.
Dort sind weitere Informationen zur Melde- und 
Beitragspfl icht, zu Leistungen der Tierseuchen-
kasse sowie über die einzelnen Tiergesundheits-
dienste zu fi nden. Zudem können gemeldete Tier-
besitzer ihr Beitragskonto (gemeldeter Tierbestand 
der letzten drei Jahre, erhaltene Leistungen, Be-
funde, entsorgte Tiere usw.) einsehen.
 Sächsische Tierseuchenkasse
 Anstalt des öffentlichen Rechts
 Löwenstraße 7a, 01099 Dresden
 Tel. 0351/80 60 80, Fax: 0351/8 06 08 35
 E-Mail: info@tsk-sachsen.de 
 Internet: www.tsk-sachsen.de 

Bekanntmachungen zur Wahl am 27.01.2013



1  Anliegerstraßen
-  Arthur-Polenz-Straße von Mölkauer Straße 

bis Wiesenblumenweg
-  Auerbachstraße
-  Bienerstraße – Buskap einschließlich Straßen-

bau im Bereich des Buskaps
-  Demmeringstraße von Cranachstraße bis Ei-

senbahnüberführung
-  Dr.-Hermann-Duncker-Straße – Buskap ein-

schließl. Straßenbau im Bereich des Buskaps
-  Huygensplatz
-  Karl-Marx-Straße von Delitzscher Straße bis 

Theobald-Beer-Straße
-  Knopstraße – Umbau der Platzfl äche
-  Liebigstraße von Stephanstr. bis Bettenhaus
-  Mahlmannstraße von Brandvorwerkstraße bis 

August-Bebel-Straße
-  Paul-List-Straße 
-  Petersstraße – Platzgestaltung Nordausgang 

City-Tunnel
-  Renftplatz
-  Richard-Wagner-Platz
-  Richard-Wagner-Straße von Richard-Wagner-

Platz bis Am Hallischen Tor
-  Straße des 18. Oktober – Verkehrserschließung 

Reclam-Gymnasium
Rad-/Gehwege
-  August-Knauer-Straße – Verbindungsweg von 

August-Knauer-Str. bis Engelsdorfer Straße

Auf der Grundlage von § 22 Abs. 3 und § 28 
Abs. 1 und 2 des Bundesnaturschutzgesetzes 
(BNatSchG) vom 29.07.2009 (BGBI. I S. 2542), 
zuletzt geändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 
06.02.2012 (BGBI. I, S. 148, 181) i. V. m. § 52 Abs. 
2 Sätze 1 und 2 des Sächsischen Gesetzes über 
Naturschutz und Landschaftspfl ege (Sächs-
NatSchG) i.  d.  F. der Bekanntmachung vom 
03.07.2007 (SächsGVBl. S. 321), zuletzt geändert 
durch Artikel 57 des Gesetzes vom 27.01.2012 
(SächsGVBl. S. 130) erlässt die Stadt Leipzig als 
untere Naturschutzbehörde folgende
Allgemeinverfügung
1. Das nachfolgend bestimmte Naturgebilde 
wird nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen 
als Naturdenkmal einstweilig sichergestellt.
1.1 Schutzgegenstand
Schutzgegenstand ist eine Teilfl äche des Flur-
stücks 323/2 der Gemarkung Holzhausen. Die 
Grenze verläuft im Westen und Osten entlang 
der Flurstücksgrenze, im Norden und Süden 
entlang einer in Karte 1 (Anlage 1 der Allge-
meinverfügung) dargestellten Begrenzung, die 
den schützenswerten Wiesenbereich umschließt. 
Der durch die Wiese hindurch verlaufende Weg 
ist inbegriffen.
Die einstweilig sichergestellte Fläche hat eine 
Größe von ca. 1,43 ha. 
Der westliche Bereich der Fläche gehört zum 
FFH-Gebiet „Bläulingswiesen südöstlich Leip-
zig“ (SCI 4640-301), ist als FFH-Lebensraum-
typ „Flachland-Mähwiesen“ (EU-Code 6510) 
kartiert und stellt eine Habitat- und Repro-
duktionsstätte für die nach Anhang II der FFH-
Richtlinie geschützte Falterart Dunkler Wiesen-
knopf-Ameisenbläuling (Maculinea nausithous) 
dar (FFH-Managementplan [MAP], 2004). Auch 
der davon östlich gelegene Bereich der Wiese bis 
zur Flurstücksgrenze ist gem. MAP Lebensraum 
von Maculinea nausithous. Der MAP schlägt 
eine Gebietserweiterung bis zur östlichen Flur-
stücksgrenze vor.
Die gesamte Fläche ist gem. § 26 SächsNatSchG 
ein besonders geschütztes Biotop.
Das Naturdenkmal führt die Bezeichnung „Bläu-
lingswiese Holzhausen“.
1.2 Schutzzweck
Zweck der Unterschutzstellung ist 
a) der Schutz und Erhalt einer artenreichen, ex-
tensiv genutzten Flachland-Mähwiese auf fri-
schem bis wechselfeuchtem Standort mit einem 
individuenreichen Bestand des Großen Wiesen-
knopfs (Sanguisorba officinalis),
b) die Bewahrung eines günstigen Erhaltungs-
zustands des auf der Fläche reproduzierenden 
Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings (Ma-
culinea nausithous),
c) der Erhalt weiterer seltener und gefährdeter 
Tier- und Pfl anzenarten der Roten Listen Sach-
sen, z.B. der Grauen Kratzdistel (Cirsium ca-
num),
d) die wissenschaftliche Beobachtung (Moni-
toring) der Tier- und Pfl anzenwelt (insbes. der 
Reproduktion des Dunklen Wiesenknopf-Amei-
senbläulings).
1.3 Gebote
1.3.1 Geboten sind alle Handlungen, welche die 
Fläche als extensiv gepfl egte Flachland-Mäh-
wiese mit einem guten Erhaltungszustand des 

-  Lützschena-Lindenthal von Zuwegung Am 
Exer bis Kleingartenanlage

2 Fußgängerstraßen
-  Petersstr. von Peterskirchhof bis Schillerstr.
-  Schillerstraße von Petersstraße bis Neumarkt
3  Haupterschließungsstraßen
-  August-Bebel-Straße/Dufourstraße von 

Wundtstraße bis Kurt-Eisner-Straße
Rad-/Gehwege
-  Grundstraße von Plaußiger Dorfstraße bis Pap-

pelblick
4  Hauptverkehrsstraßen
-  Brückenstraße von Dieskaustraße bis Orts-

durchfahrtsgrenze
-  Eutritzscher Straße – Knotenpunkt
-  Karl-Tauchnitz-Straße – Kreisverkehr
-  Lützner Straße von Henriettenstraße bis 

Plautstraße
-  Mölkauer Straße/Arthur-Pollenz-Straße - Que-

rungsinsel
-  Wurzner Str. von Dresdner Str. bis Torgauer Str.
Rad-/Gehwege
-  Alte Tauchaer Straße von Feldstraße bis Cle-

mens-Thieme-Straße
-  Alte Tauchaer Str. von Haus Nr. 60 bis Jahnstr.
-  Knautnaundorfer Straße S 75 von Am Klucks-

graben bis Autobahnbrücke über die A 38
-  Prof.-Andreas-Schubert-Straße von Althener 

Straße bis Gerte 

Dunklen Wiesenknopf-Ameisenbläulings so-
wie weiterer seltener und gefährdeter Tier- und 
Pfl anzenarten erhalten oder weiter aufwerten.
1.3.2 Es ist insbesondere geboten, die Wiese nach 
folgenden Maßgaben extensiv zu bewirtschaften:
Jährlich zweimalige Mahd, wobei die erste Mahd 
vor dem 15. Juni und die zweite Mahd erst nach 
dem 15. September zu erfolgen hat. Das Mäh-
gut ist frühestens 3 und spätestens 10 Tage nach 
dem Schnitt zu beräumen. Die Schnitthöhe soll 
nicht unter 7 cm betragen. Das Stehenlassen / 
Brachfallen von kleineren Teilfl ächen (mosaik-
artig, jährlich wechselnd) ist wünschenswert.
1.4 Verbote
1.4.1 Alle Handlungen, die zu einer Zerstörung, 
Beschädigung oder Veränderung des Naturdenk-
mals führen können, sind verboten. 
1.4.2 Es ist insbesondere verboten,
1.4.2.1 die Art oder den Umfang der bisher 
rechtmäßig ausgeübten Grundstücksnutzung 
zu ändern;
1.4.2.2 außerhalb der gebotenen Mahd gemäß 
Nr. 1.3.2 Pfl anzen, Pfl anzenteile oder ihre Ent-
wicklungsformen einzubringen, abzuschneiden, 

aus- oder abzureißen, auszugraben, zu beschä-
digen oder zu vernichten;
1.4.2.3 Tiere oder ihre Entwicklungsformen ein-
zubringen; 
1.4.2.4 außerhalb der gebotenen Mahd gemäß Nr. 
1.3.2 wild lebenden Tieren oder ihren Entwick-
lungsformen nachzustellen, sie zu fangen, zu ver-
letzen oder zu töten, zu beunruhigen, ihre Fort-
pfl anzungs- oder Ruhestätten zu entnehmen, zu 
beschädigen oder zu zerstören; 
1.4.2.5 die Wiese umzubrechen oder in Acker-
land umzuwandeln;
1.4.2.6 Pfl anzenschutzmittel oder Dünger aus-
zubringen;
1.4.2.7 die Wiese zu kalken;
1.4.2.8 den Wasserhaushalt durch Maßnahmen 
jeglicher Art zu verändern;
1.4.2.9 die Wiese zu beweiden;
1.4.2.10 das Mulchen oder das Schleppen;
1.4.2.11 Gehölze zu pfl anzen;
1.4.2.12 Abfälle oder sonstige Stoffe oder Mate-
rialien zu entsorgen, zu lagern oder in den Bo-
den einzubringen;
1.4.2.13 außerhalb des vorhandenen, versiegelten 

Weges mit Fahrzeugen aller Art zu fahren oder 
diese abzustellen;
1.4.2.14 den vorhandenen Weg zu verbreitern;
1.4.2.15 Plakate, Schilder, Bild- oder Schriftta-
feln, Beleuchtungseinrichtungen, Werbeanlagen 
aller Art sowie Markierungszeichen aufzustel-
len oder anzubringen;
1.4.2.16 zu zelten oder zu lagern;
1.4.2.17 Feuer anzuzünden oder zu unterhalten;
1.4.2.18 das Bodengefüge durch Abgraben, Auf-
schütten oder Auffüllen zu verändern;
1.4.2.19 bauliche Anlagen aller Art im Sinne 
der Sächsischen Bauordnung in der jeweils gel-
tenden Fassung zu errichten oder der Errich-
tung gleichgestellte Maßnahmen vorzunehmen, 
auch wenn sie keiner baurechtlichen Genehmi-
gung bedürfen.
1.5 Zulässige Handlungen
1.5.1 Die Verbote gelten nicht für:
1.5.1.1 unaufschiebbare Handlungen zur Abwehr 
von Gefahren für Leib und Leben von Menschen 
sowie zum Schutz erheblicher Sachwerte;
1.5.1.2 Pfl ege- und Entwicklungsmaßnahmen, 
die von der unteren Naturschutzbehörde oder der 
von ihr beauftragten Stelle angeordnet werden;
1.5.1.3 sonstige Änderungen des Mahd- oder Be-
wirtschaftungsregimes, sofern dies im Einver-
nehmen mit der unteren Naturschutzbehörde er-
folgt und dem Schutzzweck dienlich ist. 
1.6 Befreiungen
1.6.1 Von den Verboten dieser Verordnung kann 
die Naturschutzbehörde auf Antrag eine Befrei-
ung gewähren, wenn 
1.6.1.1 die Durchführung der Vorschrift im Ein-
zelfall zu einer unzumutbaren Belastung füh-
ren würde und die Abweichung mit den Belan-
gen von Naturschutz und Landschaftspfl ege ver-
einbar ist sowie die Art. 12, 13 und 16 der Richt-
linie 92/43/EWG (FFH-Richtlinie) nicht entge-
genstehen oder
1.6.1.2 überwiegende Gründe des öffentlichen 
Interesses, einschließlich solcher sozialer und 
wirtschaftlicher Art, die Befreiung erfordern 
und die Art. 12, 13 und 16 der Richtlinie 92/43/
EWG (FFH-Richtlinie) nicht entgegenstehen.
1.6.2 Die Befreiung kann mit Nebenbestim-
mungen versehen werden.
1.6.3 Die Befreiung wird durch eine nach ande-
ren Vorschriften gleichzeitig erforderliche Ge-
stattung ersetzt, soweit nicht Bundesrecht ent-
gegensteht. Die Gestattung darf nur erteilt wer-
den, wenn die Voraussetzungen der Nr. 1.6.1 oder 
Nr. 1.6.2 vorliegen und die Naturschutzbehörde 
ihr Einvernehmen erteilt hat. 
1.7 Ordnungswidrigkeiten
1.7.1 Ordnungswidrig im Sinne § 69 Abs. 3 Nr. 
3 BNatSchG handelt, wer in dem einstweilig si-
chergestellten Naturdenkmal vorsätzlich oder 
fahrlässig, soweit Nr. 1.5.1.1 bis 1.5.1.3 nichts 
anderes bestimmen, entgegen Nr. 1.4.1 Hand-
lungen vornimmt, die zu einer Zerstörung, Be-
schädigung oder Veränderung des Naturdenk-
mals oder seiner Bestandteile oder zu einer nach-
haltigen Störung führen oder dem Schutzzweck 
nach Nr. 1.2 zuwiderlaufen.
1.7.2 Ordnungswidrig im Sinne des § 69 Abs. 3 
Nr. 3 BNatSchG handelt insbesondere, soweit Nr. 
1.5.1.1 bis 1.5.1.3 nichts anderes bestimmt, wer 
entsprechend Nr. 1.4.2 vorsätzlich oder fahrlässig

Bekanntgabe des Programms 
der Straßenausbaumaßnahmen 

der Stadt Leipzig 2013

Allgemeinverfügung über die einstweilige Sicherstellung der 
„Bläulingswiese Holzhausen“ als Naturdenkmal

 Termine

Im Rahmen der Umsetzung der Satzungen der 
Stadt Leipzig über die Erhebung von Erschlie-
ßungsbeiträgen in der aktuellen Fassung – ver-
öffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 24 vom 
25.11.2000 – sowie über die Erhebung von Bei-
trägen für straßenbauliche Maßnahmen – ver-
öffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 6 vom 
15.03.1997, 
in der Fassung der 3. Änderung, veröffentlicht 
im Leipziger Amtsblatt Nr. 22 vom 03.12.2011, 
gibt die Stadt Leipzig bekannt, dass an folgenden 
aufgeführten Straßen im Jahre 2013 der Bau-
beginn von Ausbau- bzw. Erschließungsmaß-
nahmen vorgesehen ist.
Aus dieser Bekanntmachung der Maßnahmen 
kann weder ein Rechtsanspruch auf Realisierung 
und zeitliche Einordnung noch die Schlussfol-
gerung der Beitragsfähigkeit abgeleitet werden.
Einsichtnahme in die Planungsunterlagen und 
Erläuterungen zu den Ausbaumaßnahmen er-
halten betroffene Grundstückseigentümer, Erb-
bauberechtigte oder mit sonstigen dinglichen 

Nutzungsrechten Versehene nach telefonischer 
Vereinbarung über das Verkehrs- und Tiefbau-
amt, Abteilung Straßenentwurf der Stadt Leip-
zig (Tel. 1 23 76 16).
Die Stadt Leipzig wird vor Beschluss und Durch-
führung von Straßenausbaumaßnahmen, die 
eine Beitragspfl icht auslösen, frühzeitig infor-
mieren und bei Anliegerstraßen neben der Infor-
mation über die geplante Maßnahme auch eine 
Anhörung durchführen, um ihrer Informations-
pfl icht gem. § 11 Abs. 2 SächsGemO gegenüber 
den betroffenen Beitragspfl ichtigen nachzukom-
men. Bei Haupterschließungs- bzw. Hauptver-
kehrsstraßen erfolgt in den Frühphasen der Pla-
nung neben der Information über die geplante 
Maßnahme auch die Information der Beitrags-
pfl ichtigen, ob und zu welchem Prozentsatz Stra-
ßenausbaubeiträge anfallen.
Weiterhin ist es möglich, Anfragen, die im Zu-
sammenhang mit o. g. Beitragssatzungen stehen, 
an die Abteilung Bauverwaltung des Verkehrs- 
und Tiefbauamtes (Tel. 1 23 77 70) zu richten.

Verkauf 
Tiefgaragenstellplätze

Tiefgaragenstellplätze
Exposénummer:  0607
Lage: Alte Gärtnerei 2-10
 Brunnenstraße 9-11
Gemarkung: Liebertwolkwitz
Flurstücke: 466/20 und 466/21
Grundstücksgröße: 7 612 m² (gesamt)
Eigentümer: Stadt Leipzig (4/1000 ME)
Kontakt: Frau Rosenbusch
 Tel. 1 23 56 70
Mindestgebot: 13 000 Euro

Die Stadt Leipzig verkauft aus ihrem Eigentum o. g. 
Grundstück. Gebote sind bitte mit den Antragsfor-
mularen in einem verschlossenen Umschlag bis zum 
11.02.2013 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, 
Terminstelle 1, 04092 Leipzig unter Angabe der 
Exposénummer einzureichen. Der Verkauf erfor-
dert die Zustimmung der zuständigen Gremien. 

(Angaben ohne Gewähr)

www.leipzig.de/immobilien@

1.7.2.1 die Art oder den Umfang der bisher recht-
mäßig ausgeübten Grundstücksnutzung ändert;
1.7.2.2 Pfl anzen, Pfl anzenteile oder ihre Entwick-
lungsformen einbringt, abschneidet, aus- oder 
abreißt, ausgräbt, beschädigt oder vernichtet;
1.7.2.3 Tiere oder ihre Entwicklungsformen ein-
bringt; 
1.7.2.4 wild lebenden Tieren oder ihren Entwick-
lungsformen nachstellt, sie fängt, verletzt oder 
tötet, beunruhigt, ihre Fortpfl anzungs- oder Ru-
hestätten entnimmt, beschädigt oder zerstört; 
1.7.2.5 die Wiese umbricht oder in Ackerland 
umwandelt;
1.7.2.6 Pfl anzenschutzmittel oder Dünger aus-
bringt oder die Wiese kalkt;
1.7.2.7 den Wasserhaushalt durch Maßnahmen 
jeglicher Art verändert;
1.7.2.8 die Wiese beweidet, mulcht oder schleppt;
1.7.2.9 Gehölze pfl anzt;
1.7.2.10 Abfälle oder sonstige Stoffe oder Materi-
alien entsorgt, lagert oder in den Boden einbringt;
1.7.2.11 außerhalb des vorhandenen, versiegel-
ten Weges mit Fahrzeugen aller Art fährt oder 
diese abstellt;
1.7.2.12 den vorhandenen Weg verbreitert;
1.7.2.13 Plakate, Schilder, Bild- oder Schrift-
tafeln, Beleuchtungseinrichtungen, Werbean-
lagen aller Art sowie Markierungszeichen auf-
stellt oder anbringt;
1.7.2.14 zeltet oder lagert;
1.7.2.15 Feuer anzündet oder unterhält;
1.7.2.16 das Bodengefüge durch Abgraben, Auf-
schütten oder Auffüllen verändert;
1.7.2.17 bauliche Anlagen aller Art im Sinne der 
Sächsischen Bauordnung in der jeweils geltenden 
Fassung errichtet oder der Errichtung gleich-
gestellte Maßnahmen vornimmt, auch wenn sie 
keiner baurechtlichen Genehmigung bedürfen.
1.7.3 Ordnungswidrig im Sinne des § 69 Abs. 3 
Nr. 3 BNatSchG handelt zudem, wer einer Neben-
bestimmung zuwiderhandelt, mit der eine nach 
Nr. 1.6.1 erteilte Befreiung versehen worden ist.
2. Die einstweilige Sicherstellung wird auf zwei 
Jahre befristet.
3. Die sofortige Vollziehung der Nr. 1 dieser All-
gemeinverfügung wird angeordnet.
4. Die Allgemeinverfügung wird am Tage nach 
ihrer Bekanntgabe wirksam.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese Allgemeinverfügung kann inner-
halb eines Monats nach Bekanntgabe schrift-
lich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leip-
zig, Amt für Umweltschutz, Martin-Luther-Ring 
4-6 in 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-136, Haus A, 04317 Leipzig), Wider-
spruch eingelegt werden.
Der Widerspruch gegen die in Nr. 1 der Allge-
meinverfügung enthaltene Anordnung hat kei-
ne aufschiebende Wirkung. Auf Antrag kann das 
Verwaltungsgericht Leipzig, Rathenaustraße 40, 
04179 Leipzig, die aufschiebende Wirkung ganz 
oder teilweise wiederherstellen. 

Amt für Umweltschutz

(Die Allgemeinverfügung mit Begründung kann 
bei der Stadt Leipzig, Amt für Umweltschutz, 
Naturschutzbehörde, Prager Straße 118-136 in 
04317 Leipzig während der Öffnungszeiten ein-
gesehen werden.)

Straßenausbaumaßnahmen für 2013

Sitzungen
der Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-West
14.01., 18.00 Uhr, Freizeittreff „Völkerfreund-
schaft“, Stuttgarter Allee 9
- Sonstiges
Stadtbezirksbeirat Leipzig-Mitte
17.01., 19.00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, Zimmer 270, Turmzimmer
- Modernisierung der rechtlichen Grundla-

gen zur Werbung in Leipzigs Innenstadt
- Außerplanmäßige Auszahlung nach § 79 

(1) SächsGemO und 1. Änderung City-Tun-
nel Leipzig – Zweiter Aufzug an der neu 
zu errichtenden Station Wilhelm-Leusch-
ner-Platz

- Bebauungsplan Nr. 45.6 „Stadtzentrum“ – 
Ergänzung der Planungsziele

- Bau- und Finanzierungsbeschluss Dufour-
straße/August-Bebel-Straße (von Wundt-
straße bis Kurt-Eisner-Straße)

- Bebauungsplan Nr. 323.2 „Westlich des 
Hauptbahnhofes, Teilbereich südlich der 
Parthe“, Stadtbezirk Mitte, Ortsteile Zen-
trum-Nord, Zentrum-Ost, Beteiligung nach 
§ 4 Abs. 1 BauGB

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
22.01., 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Glet-
schersteinstraße 9
- Kapazitätsüberschreitung Franz-Mehring-

Schule 2013/2014 
(Änderungen vorbehalten)

Sprechzeiten 
der Friedensrichter

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag: 2. Do./Monat, 16.00-18.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32
Schiedsstelle Ost/Südost 
Sprechtag: 3. Mi./Monat, 16.00-17.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32
Schiedsstelle Süd/Südwest 
Sprechtag: 1. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32
Schiedsstelle Nord/Nordwest
Sprechtag: 1. u. 3. Do./Monat, 16.00-18.00 Uhr, 
Stadthaus, Raum U 32 
Schiedsstelle West/Alt-West 
Sprechtag: 3. Di./Monat, 16.00-18.00 Uhr, Stadt-
haus, Raum U 32

Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient dem 
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der 
Parteien beizulegen.
Der Friedensrichter kann in bürgerlich-recht-
lichen und in strafrechtlichen Rechtsstreitig-
keiten schlichtend tätig werden. Das Informa-
tionsgespräch ist kostenfrei. 

Freifahrtberechtigung 
für Schwerbehinderte

Inhaber eines grün /orangefarbenen 
Schwerbehindertenausweises sind berech-
tigt, die Beförderung im öffentlichen Per-
sonenverkehr unentgeltlich bzw. kosten-
günstig in Anspruch zu nehmen. Seit dem 
01.01.2013 wird das Beiblatt zum Nachweis 
der unentgeltlichen bzw. kostengünstigen 
Beförderung im öffenlichen Personenver-
kehr im neuen Format ausgegeben (Bank-
kartenformat). Beiblätter im alten Format 
bleiben bis zum Ablauf der eingetragenen 
Gültigkeitsdauer gültig. Der Bundesgesetz-
geber hat außerdem zum 01.01.2013 eine 
Erhöhung der Eigenbeteiligung um 1 Euro 
pro Monat beschlossen. Die Halbjahresmar-
ke kostet dann 36 Euro und die Jahresmar-
ke 72 Euro. Auch hier gilt,  dass die bereits 
ausgestellten Beiblätter bis zum Ablauf der 
eingetragenen Gültigkeitsdauer ihre Gül-
tigkeit beibehalten. Nähere Informationen 
sind unter www.leipzig.de zu erhalten. Bei 
weiteren Fragen kann man sich an das Sozi-
alamt, Tel. 1 23 40 00 wenden. 

Alle Arbeitgeber mit mindestens 20 Arbeitnehmern 
werden gebeten, ihre Anzeige zur Beschäfti-
gung schwerbehinderter Menschen bis spätes-
tens 31.03.2013 an die Agentur für Arbeit Leipzig, 
Georg-Schumann-Straße 150, 04159 Leipzig, zu sen-
den. Arbeitgebern, die verpfl ichtet sind, Schwerbe-
hinderte zu beschäftigen, haben zum Ende des ver-
gangenen Jahres die erforderlichen Vordrucke so-
wie das Bearbeitungsprogramm Rehadat-Elan auf 
CD erhalten. Die Software kann aber auch unter 
www.rehadat-elan.de aus dem Internet herunter-
geladen werden. Das Programm unterstützt beim 
Ausfüllen der Vordrucke, ermöglicht die Abgabe in 
elektronischer Form und berechnet die Höhe einer 
eventuell anfallenden Ausgleichsabgabe. Die Ar-
beitsagentur weist darauf hin, dass die Anzeige über 
die amtlichen Vordrucke oder die elektronische Er-
klärung erstattet werden muss. Nur in dieser Form 

ist eine Bearbeitung möglich. Fragen rund um das 
Anzeigeverfahren und die Beschäftigungspfl icht 
schwerbehinderter Arbeitnehmer beantwortet die 
Agentur für Arbeit Leipzig unter der Telefonnum-
mer 91 31 50 83 oder per E-Mail: Leipzig.Team161@
arbeitsagentur.de. Eine Ausgleichsabgabe fällt an, 
wenn Arbeitgeber mit jahresdurchschnittlich min-
destens 20 Arbeitsplätzen nicht wenigstens fünf 
Prozent dieser Arbeitsplätze mit schwerbehinder-
ten Menschen besetzen. Die Höhe der Abgabe ist ab-
hängig von der Beschäftigungsquote. Der Arbeitge-
berservice der Arbeitsagentur unterstützt  Arbeitge-
ber gern bei der Besetzung von offenen Stellen mit 
Schwerbehinderten und Rehabilitanden. Kontakt ist 
über die persönlichen Ansprechpartner der Arbeit-
geber oder über die Arbeitgeber-Hotline 01801 66 
44 66 möglich. Weitere Informationen unter www.
arbeitsagentur.de 

Naturdenkmal „Bläulingswiese Holzhausen“ – Der geschützte Bereich ist auf dem Lageplan umrandet.
Karte: Amt für Umweltschutz

Beschäftigung schwerbehinderter Menschen 
der Arbeitsagentur melden

Kostenfreie Weiterbildung für Unternehmer
Das Amt für Wirtschaftsförderung und die Leip-
zig School of Media bieten erneut kostenfreie Se-
minare für Leipziger Unternehmer an: Social Me-
dia Strategien und Kampagnenentwicklung (Do., 
31.01.2013, 9.00-17.00 Uhr) und Digitales Marketing 
(Do., 07.02.2013, 9.00-17.00 Uhr). Die Weiterbildung-
sangebote richten sich an Führungskräfte und Mit-
arbeiter aus den Bereichen Marketing, PR und Ver-

trieb und sind speziell auf Unternehmen aus Leipzig 
und Umgebung zugeschnitten. Ferner können auch 
Bildungsträger und Einrichtungen der Verwaltung 
die Seminare nutzen. Die Teilnahme an den Semi-
naren ist kostenfrei. Veranstaltungsort ist die Leip-
zig School of Media, Mediencampus Villa Ida, Poe-
tenweg 28, 04155 Leipzig. Anmeldung online unter 
http://www.leipzig.de/de/business/. 
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Leipziger Wohnungs- und 
Baugesellschaft mbH 
Prager Straße 21, 04103 Leipzig 
www.lwb.de, mieten@lwb.de

Jetzt Mieter werden!
0341 - 99 20
www.lwb.de

Wohnungen mit Service
Südvorstadt, Andreasstraße

Infos auch beim Leipziger 
Pflegedienst Löwenherz: 
0341 - 26 86 200

-  Pflegedienst 24 h im Haus
-  seniorengerechte und schwellenlose Wohnungen mit Aufzug und Balkon 
-  Erstbezug nach Sanierung
-  2-Raum-Wohnungen von 43 m² bis 59 m²

Wohnungsbeispiele: 
-  2-RW mit 43 m², 460 € mtl. Warmmiete*
-  2-RW mit 58 m², 610 € mtl. Warmmiete* 

Vermietung: 
Frank Lein, Tel. 0175 - 5 74 47 64, 
frank.lein@lwb.de

 * inkl. Nebenkosten, zzgl. Kaution Starten Sie mit unseren Fachschulen 
eine Ausbildung zum/zur 

Wir sind für Sie da:

Staatlich geprüften Techniker/in 
für Verkehrsbau
Beginn: 26.08.2013,

Dauer: 2 Jahre, Ausbildungsort: Leipzig

Staatlich geprüften Techniker/in 
für Mechatronik

Beginn: 26.08.2013, Dauer: 2 Jahre,
Ausbildungsort: Chemnitz

www.techniker-leipzig.de│fortbildung@techniker-leipzig.de

Telefon 0341 2414- 0│-115

Bundesweit 

einzigartig!

Wussten Sie schon? Das Netz der Ei-
senbahnen in Deutschland umfasst ca. 
64.000 km Gleis, hat ca. 75.000 Weichen 
und führt über ca. 28.000 Brücken sowie 
durch ca. 700 Tunnel. Die Länge der Stra-
ßen in Deutschland 
beläuft sich auf rund 
240.000 km, das sind 
rund 6 Erdumrundun-
gen. Diese Verkehrs-
infrastruktur, egal 
ob im Schienenver-
kehr oder im öffent-
lichen Straßenper-
sonenverkehr, muss 
unterhalten werden. 
Dabei geht es weniger um die Erweite-
rung der jeweiligen Netze, sondern viel-
mehr um den Ausbau von Schwachstel-
len und Engpässen, die Instandsetzung, 
die Lärmsanierung sowie die umweltge-
rechte Gestaltung und Bauausführung. 
Und wenn man sich dazu noch vor Au-
gen hält, dass für diese Bauvolumen 
jährlich Milliarden Euro im zweistelligen 
Bereich zur Verfügung gestellt werden, 
wird deutlich, welche immensen mate-
riellen und personellen Ressourcen zu 
erschließen sind. Nur den Personalbe-
darf betrachtend und die Zulieferindus-
trie nicht berücksichtigend, gibt es al-
lein im Eisenbahnbaubereich über 1000 

Hier baut sich was auf — auch Ihre Zukunft
Stellenangebote von bundesweit täti-
gen Baudienstleistern. Diese Angebote 
zielen auf den einfachen Facharbeiter 
als auch auf die Fachkräfte im mittleren 
Management ab. Der Eisenbahnweiter-

bildungsverein Leip-
zig e. V. hat diese Si-
tuation erkannt und 
bietet ab dem kom-
menden Schuljahr 
eine Aufstiegsfort-
bildung zum Staat-
lich geprüften Tech-
niker für Bautechnik, 
Schwerpunkt Ver-
kehrsbau an. Die-

se zweijährige Fortbildung ist geeignet 
für Facharbeiter aus dem Baugewer-
be, die sich für die Übernahme von Füh-
rungsaufgaben in dieser Branche qua-
lifi zieren wollen. Der Staatlich geprüfte 
Techniker ist entsprechend dem Euro-
päischen Qualifi kationsrahmen dem Ba-
chelor gleichgestellt. Ein entscheiden-
der Vorteil dieser Ausbildung ist, dass 
der Techniker die Arbeitsabläufe in der 
Praxis bereits kennt. Wir werden die 
Aufstiegsfortbildung am 26.08.2013 in 
Leipzig beginnen. Interessenten infor-
mieren sich bitte über www.techniker-
leipzig.de oder fortbildung@techniker-
leipzig.de.

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A

WDVS/Vorhangfassaden
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6531-06-0055
e) Ort der Ausführung: Neubau Feuerwehrzentrum 

Leipzig einschl. IRLS, 1. BA, Gerhard-Ellrodt-Str. 
29, Leipzig, WDVS/ Vorhangfassaden, 04249 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung: 
 Wärmedämmverbundsystem und vorgehängte hin-

terlüftete Fassade,
 985 m2 vorgehängte hinterlüftete Fassade aus 

Faserzementplatten auf Aluminium-
Unterkonstruktion,

 985 m2 Mineralwolldämmung in VHF d=200 mm, 
glasvlieskaschiert,

 2.120 m2 Wärmedämmverbundsystem, Mineralwol-
le d=200 mm, mineralischer Oberputz ■

Aufzugsanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6531-06-0056
e) Ort der Ausführung: Neubau Feuerwehrzentrum 

Leipzig einschl. IRLS, 1. BA, Gerhard-Ellrodt-Str. 
29, Leipzig, Aufzugsanlagen, 04249 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.00 St. Lieferung und Montage behindertenge-

rechter Personenaufzug entsprechend 
DIN EN 81–70: 

 - maschiennraumloser Personenaufzug im 
bauseitigen Betonschacht - behinderten-
gerecht nach DIN EN 81–70, 

 - Tragkraft 630 kg bzw. 8 Personen;
 - 3 Haltestellen: Erdgeschoss, Zwischen-

geschoss, Obergeschoss, 
 - 3 Türen, Lichte Durchgangsbreite Tür 

0,9 m; Kabinengröße Breite/Tiefe/Höhe 
1,1 m/1,4 m/2,1 m, 

 - Geschwindigkeit: 1,0m/s, 
 - Förderhöhe 7,0 m ■

Naturwerksteinarbeiten/Verfugung
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6531-01-0064
e) Ort der Ausführung: Völkerschlachtdenkmal, 9.BA, 

Außensanierung Treppen, Fugenarbeiten, 04299 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 9 m Rißsanierung in Granitporphyr mit 

Epoxidharz
 1.999 m Vorbehandlung der Natursteinfl anken
 1.999 m Grundverfugung mit mineralischem 

Mörtel MG II
 1.999 m polymergebundene Verfugung der Na-

tursteinfugen
 306 m elastische Anschlußfuge zwischen Stu-

fenstirnseite und aufsteigenden Wänden
 15 m schlagregendichtes Kompriband ■

Trockenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6531-06-0077
e) Ort der Ausführung: Neubau Feuerwehrzentrum 

Leipzig einschl. IRLS, 1. BA, Gerhard-Ellrodt-Str. 
29, Leipzig, Trockenbau, 04249 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.570 m2 Montagewände und Vorsatzschalen,
 2.250 m2 Unterdecken Mineralwolleplatten,
 580 m2 Unterdecken GKB-Platten ■

Parkettarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0084
e) Ort der Ausführung: Neruda Grundschule, Str. d. 18. 

Oktobers 8b, Los Parkettarbeiten, 04103 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 147 m2 Hochkantlamellenparkett Eiche, d = 22 

mm, mit seidenmatter Versiegelung R9,
 50 m Sockelleisten aus Eiche mit Eckausbil-

dungen ■

Abbruch nichtkonstruktiv
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0091
e) Ort der Ausführung: Sporthalle Georg-Schumann-

Str. 209, Los: Abbruch nichtkonstruktiv, 04159 Leip-
zig

f) Art und Umfang der Leistung:
 470 m2 Spanplatten,
 400 m2 Holzverkleidung an Wänden,
 200 m2 PVC-Belag,
 75 m2 Schlackeschüttung,
 100 m2 Boden Z2,
 400 m2 Glaswolle asbestbelastet ■

Werksteinarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0095
e) Ort der Ausführung: Lene-Voigt-Schule, Teilsanie-

rung Schulgebäude, Willi-Bredel-Straße 17, 04279 
Leipzig, Los 21 – Werksteinarbeiten, 04279 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 150 m2 Werksteinbeläge auf Podesten, Platten-

format ca. 300 x 300 mm, mit Verlegemör-
tel ausbauen und entsorgen,

 200 St. Trittstufen auf Treppenläufen inkl. Mör-
telbettung, ausbauen und entsorgen,

 120 m2 Werksteinbelag aus Platten, ca. 300 x 60 
x 30 mm, für Podestbeläge liefern und 
verlegen in Verlegemörtel nach Werks-
vorschrift,

 210 St. Trittstufen auf Fertigteiltreppenläufe als 

„Einplatte“, L/B ca. 1.400/290 mm, mit 
Antirutschkante liefern und in Mörtel-
bettung verlegen,

 8 St. Setzstufen auf Ortbetontreppenlauf als 
„Einplatte“, L/B ca. 1.400/180 mm, liefern 
und in Mörtelbettung verlegen,

 3 St. Sauberlaufmatten mit Rahmen und 
Rollmatte liefern und in Werksteinbeläge 
einbauen ■

Schlosserarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0097
e) Ort der Ausführung: Lene-Voigt-Schule, Teilsanie-

rung Schulgebäude, Willi-Bredel-Straße 11, 04279 
Leipzig, Los 16 – Schlosserarbeiten, 04279 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 70 m Bestandstreppengeländer auf Treppen-

läufen und Podesten aus Stahl, lackiert, 
im Innenbereich demontieren und ent-
sorgen,

 25 m Bestandstreppengeländer aus Stahl, 
lackiert, im Außenbereich demontieren 
und entsorgen,

 70 m Treppengeländer aus Stahlprofi len für 
Treppenläufe und Podest fertigen und 
montieren, farbige Endbeschichtung,

 170 m Handlaufrohre aus Edelstahl an Wänden 
und Treppenhausgeländer fertigen und 
montieren, Innen- und Außenbereiche,

 25 m Geländer im Außenbereich, Stahl ver-
zinkt, fertigen und montieren,

 5 St. Lüftungsgitter mit Lamellen und Insek-
tenschutzgitter liefern und montieren, 
unterschiedlicher Größe,

 2 St. Zugangstore, BRM ca. 700/4000 mm, 
fertigen und montieren, Stahl verzinkt,

 1 St. Zugangstor Stahl im Bestand aufarbeiten 
und reparieren, inkl. Farbentfernung und 
Neuverzinkung, BRM ca. 5000/1.500 mm, 
mit Standsäulen,

 20 St. Buchstaben und Zahlen für Beschriftung 
im Außenbereich, Aluminium, Pulver-
lackbeschichtung,

 6 St. Stahltüren T0-1 und T30-1, in unter-
schiedlichen Größen, mit Stahlumfas-
sungszargen,

 - diverse kleinteilige Schlosserteile be-
stehend aus Winkelrahmen und Abde-
ckungen aus Blechen und Gitterrosten ■

a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0134
e) Ort der Ausführung: Neubau Dreifeldsporthalle, Re-

clam Gymnasium, Tarostr. 4–6, Leipzig, Schlosser-
arbeiten, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 21 m Stahlgeländer RAL beschichtet,
 38 m Edelstahlhandläufe,
 1 St. Fluchttreppenanlage feuerverzinkt und 

farbbeschichtet,
 17 m Mauerabdeckung verzinkt,
 13 m Stabgeländer verzinkt u. farbbeschichtet,
 37 m2 Ballfangnetz in fünf Rahmen aus Edel-

stahl,
 1 m Absturzsicherung Pumpenschacht,
 1 St. Schachtleiter mit Stahlhandlauf verzinkt,
 1 St. Schachtabdeckung aus Gitterrost ver-

zinkt,
 1 St. Leiter für Dachaufstieg,
 - Winkelschienen und Kleineisenteile 

verzinkt,
 - Werkstattpläne mit Statik ■

Bodenbelag – Linoleum
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0098
e) Ort der Ausführung: Neubau Dreifeldsporthalle, Re-

clam Gymnasium, Tarostr.4–6, Los Bodenbelag – Li-
noleum, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 285 m2 Linoleumbelag,
 200 m Sockelleisten ■

Innentüren
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0096
e) Ort der Ausführung: Lene-Voigt-Schule, Teilsanie-

rung Schulgebäude, Willi-Bredel-Straße 11, 04279 

Leipzig, Los 10 – Innentüren, 04279 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 38 St. Innentüren, Vollspanplatte, Oberfl ächen-

fertige Beschichtung, mit Stahleck- und 
Gegenzarge zum nachträglichen Einbau 
in Beton, Mauerwerks- und Trockenbau-
wände, inkl. Beschlaggarnituren,

 4 St. Innentüren im Bestand nachrüsten mit 
OTS und Dichtschließung ■

Fliesenarbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0101
e) Ort der Ausführung: Neubau Dreifeldsporthalle, Re-

clam Gymnasium, Tarostr.4–6, Los Fliesenarbeiten, 
04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 380 m2 Abdichtung Wände,
 110 m2 Abdichtung Böden,
 250 m2 Wandfl iesen 20 x 20 weiß,
 130 m2 Wandfl iesen 10 x 10 grün,
 90 m2 Bodenfl iesen 20 x 20 anthrazit,
 60 m Läuferfl iese Boden 10 x 10 anthrazit,
 15 m2 Bodenfl iese 5 x 5 anthrazit,
 31 St. Kristallspiegel 500 x 1000 mm ■

Schließanlage
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0112
e) Ort der Ausführung: Komplexsanierung Reclam-

Gymnasium, Tarostr. 4–8, Leipzig, Schließanlage, 
04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 20 St. Auswechslung von Schlössern an Be-

standstüren,
 300 St. Profi lzylinder,
 1 St. Schließanlage mit Zubehör ■

Sportboden
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0125
e) Ort der Ausführung: Neubau Dreifeldsporthalle, Re-

clam Gymnasium, Tarostr. 4–6, Leipzig, Sportboden, 
04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.390 m2 säubern und abdichten mit Bitumen-

schweißbahn,
 1.240 m2 Doppelschwingboden 120 mm,
 150 m2 Sportboden starr,
 1.390 m2 Linobelag Sporthalle und Geräteraum 4 

mm Grün,
 1.390 m2 PUR Versiegelung,
 75 m  Sockelleisten Geräteraum,
 24 m Übergangsschienen,
 2150 m Spielfeldmarkierung,
 1.390 m2 Erstpfl ege,
 - Kontrollprüfung DIN 18032/18200 ■

Estricharbeiten
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0127
e) Ort der Ausführung: Stadtreinigung Umbau und 

Modernisierung, Los 09 – Estricharbeiten Max-Lie-
bermann-Straße 97, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 540 m2 Abdichtung gegen Bodenfeuchtigkeit,
 245 m2 Zementestrich als Ausgleichsestrich,
 185 m2 Zementestrich als Gefälleestrich,
 200 m2 Nutzestrich als schwimmender Estrich 

und auf Trennlage,
 340 m2 schwimmender Zementestrich gerade 

und mit Gefälle eingebaut,
 150 m2 Trittschalldämmung,
 430 m2 Wärmedämmplatten 100 mm dick,
 200 m2 Industrieanstrich,
 335 m2 Dampfsperre,
 335 m2 bituminös gebundene Ausgleichsschüt-

tung,
 335 m2 Trockenestrichelemente mit Trittschall-

dämmung,
 psch Anschlagschienen, Randdämmstreifen, 

Fugenausbildungen, Anarbeitungen an 
Einläufe, Einbauten usw. ■

Prallwand
a)  Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle): 
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung

 Vergabenummer: B13-6532-01-0133
e) Ort der Ausführung: Neubau Dreifeldsporthalle, Re-

clam Gymnasium, Tarostr. 4–6, Leipzig, Prallwände, 
04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 385 m2 Unterkonstruktion für Prallwand,
 385 m2 Akustikdämmung und Rieselschutzvlies,
 142 m2 eingefärbte MDF Holzpaneel Verkleidung,
 243 m2 eingefärbte MDF Holzpaneel Verkleidung 

mit Akustiklochung,
 145 m Abrollbrett und Sockelabschluss,
 3 St. zweifl üglige T30/RS Prallwandtüren,
 2 St. Revisionstüren in Prallwand,
 3 St. Prallwandtor für Geräteraum,
 1 St. Sporthallenaußentür Stahl beschichtet 

mit Prallwand innen ■

Bauhauptgewerke 
Garagenkomplex

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0138
e) Ort der Ausführung: Stadtreinigung Neubau Gara-

genkomplex, Max-Liebermann-Straße 97, Los 25 - 
Bauhauptgewerke Garagenkomplex, 04157 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 250 m2 Sauberkeitsschicht aus Beton,
 65 m3 Fundamente aus Stahlbeton inkl. Scha-

lung und Bewehrung,
 185 m2 Unterbetonplatte inkl. Schalung und 

Bewehrung,
 30 m2 Stahlbetondecke inkl. Schalung und 

Bewehrung,
 320 m2 Außenmauerwerk 36,5 cm dick,
 45 m2 Innenmauerwerk 24 cm bzw. 17,5 cm dick,
 80 m Ringanker,
 15 m Stürze aus Ziegel U-Schalen,
 50 m2 vertikale Abdichtung gegen drückendes 

Wasser,
 310 m2 Innenputz,
 350 m2 Außenputz als durchgefärbter Struktur-

putz mit Egalisierungsanstrich,
 30 m2 Außenputz als Glattputz mit Egalisie-

rungsanstrich,
 30 m2 Farbgestaltung auf dem Fassadenputz 

inkl. Schriftzug ■

Metallbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b)  Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6532-01-0146
e) Ort der Ausführung: Neubau Dreifeldsporthalle, Re-

clam Gymnasium, Tarostr. 4–6, Leipzig, Metallbau-
arbeiten, Innentüren, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 4 St. Glas-Alutürenanlagen einfl üglig,
 3 St. T30/RS Glas-Alutüranlagen einfl üglig,
 1 St. F30-Glas-Alufensterelement,
 1 St. Glas-Alutüranlagen einfl üglig,
 2 St. G30/VSG Fensterelement,
 4 St. T30/RS Stahltüren einfl üglig,
 1 St. T30/RS Stahlluke,
 1 St. Fluchtfenster Technik ■

Bodenbelagarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B13-6533-06-0080
e) Ort der Ausführung: Städtisches Klinikum „St. Ge-

org“ Leipzig, Delitzscher Str. 141, Haus 21, Aufsto-
ckung OP-Zone, Los 5-1 Bodenbelagsarbeiten, 04129 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.280 m2 Linoleumbodenbelag
 410 m2 Kautschukbelag, ableitfähig
 500 m Dauerelastische Verfugung
 1.200 m Hohlkehlsockel Linoleumbelag
 250 m Hohlkehlsockel Kautschukbelag
  Ferner diverse Spachtelarbeiten sowie 

Abdecken der Beläge ■

Gerüstbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B13-6534-01-0147
e) Ort der Ausführung: SH 68. Schule, Los 05 Gerüst-

arbeiten, 04155 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1.560 m2 Fassadengerüst LK 3, W09 einschl. Ver-

kleiden mit Netzen/Folien
 225 m Dachfanggerüst
 595 m Konsolgerüst, b=30 cm ■

Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12 EG Abs. 2 VOB/A 
fi nden Sie auf der o. g. Webseite.

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web-Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.
Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei Öf-
fentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und Ihre 
Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.
Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.
Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der Zen-
tralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

                      * gültig bis zum 28.03.2013

bodytec Fit4u Team
Coppistr. 48, Leipzig-Gohlis
Tel.: 0341

Gestalten Sie Ihren Alltag
ohne Rückenschmerzen

Kloster Wechselburg Meditationskurs
ERHOLEN - KRAFT TANKEN - RUHE FINDEN

•  4 Tage-Kurs im Kloster Wechselburg: Rosenmontag 11. - Do. 14. Februar 2013
•  Stille tut gut, sie hilft das eigene Leben tiefer zu erfahren und das Wesentliche zu fi nden
•  Mit zunehmender Ruhe wächst ein innerer Frieden und eine innere Gelassenheit
•  Dadurch werden eigene Stärken und ein neues Gefühl der Lebensfreude wiederentdeckt
•  Kursverlauf mit Meditation, Spaziergängen, Körperübungen, Tiefenentspannung 
 und freiwilligen Gottesdienstbesuchen

Anmeldung: Naturheilpraxis Busch · Samuel Heinicke Straße 14 · 08058 Zwickau
Telefon: 0375/2701045 · hp.abusch@web.de · www.naturheilpraxis-andreabusch.de

www.leipzig.de/amtsblatt

MCITP (EA) + Cisco CCNA + Linux LPIC-1   
ab 25.03.2013

100% Förderung über Arbeitsagentur 
und Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Netzwerkadministrator

100% Förderung über Arbeitsagentur & 
Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de



Die Bekanntmachung der Stadtreinigung 
„Standorte Schadstoffmobil“ 

fi nden Sie erst wieder in Ausgabe 2/2013.

Das Schadstoffmobil macht bis 31. Januar 2013 
eine Winterpause.
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Öffentliche Bekanntmachung des DERAWA Zweckverband 
Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung vom 29.11.2012

Nachfolgend wird die Haushaltssatzung 2013 des DERAWA Zweck-
verband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung vom 29.11.2012 be-
kannt gemacht. Aufgrund von § 15 Abs. 1 des Gesetzes über kommunale 
Eigenbetriebe im Freistaat Sachsen; § 58 Abs. 2 des Sächsischen Gesetzes 
über Kommunale Zusammenarbeit und § 74 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen – alle in der jeweils gültigen Fassung – hat die 
Verbandsversammlung am 29.11.2012 folgende Haushaltssatzung für das 
Wirtschaftsjahr 2013 beschlossen: 
§ 1
Der Haushalt 2013 wird auf der Grundlage des vorgelegten Wirtschafts-
planes festgesetzt mit
1.  Erfolgsplan
 Summe der Erträge 5.520,9 TEUR
 Summe der Aufwendungen 5.224,9 TEUR
2.  Liquiditätsplan
 Mittelzu-/Mittelabfl uss aus
 - laufender Geschäftstätigkeit 1.621,0 TEUR
 - Investitionstätigkeit -1.490,0 TEUR
 - Finanzierungstätigkeit -175,0 TEUR
3.  Kreditaufnahme für Investitionen 0,0 TEUR
4.  Verpfl ichtungsermächtigung 0,0 TEUR
Innerhalb des Gesamtbudgets des Investitionsplanes ist eine Verschiebung 
durch Ersatzmaßnahmen zulässig.
§ 2
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 500.000 EUR.
Delitzsch, den 28.12.2012
gez. Dr. Wilde
Verbandsvorsitzender
Hinweis: Gemäß Bescheid der Landesdirektion Leipzig vom 12. Dezember 
2012 enthält die Haushaltssatzung keine Teile, die einer Genehmigung 
durch die Rechtsaufsichtsbehörde bedürfen. Die Haushaltssatzung und der 
Wirtschaftsplan 2013 liegen vom 21.01.2013 bis einschließlich 29.01.2013 
in der Verbandsgeschäftsstelle des Zweckverbandes DERAWA, Bitter-
felder Str. 80, 04509 Delitzsch, während der Dienstzeit zu jedermanns 
Einsichtnahme aus. 

VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K 105/12
Folgender Grundbesitz - Flemmingstraße 9a, 04177 Leipzig-Lindenau:
( 2 Raum-Maisonette-Wohnung in dreigeschossigen ehem. gewerblich ge-

nutzten Hofgebäude, Baujahr um 1900, Sanierung: 1999, Denkmalschutz, 
2. & 3. OG, Wohnfl äche ca. 141 qm, z. Zt. vermietet, Parkett, offene Küche, 
Gäste-WC, zwei Balkone, Innenbesichtigung wurde dem Gutachter ver-
wehrt)

soll am Dienstag, den 19.02.2013 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 73.000,-.

456 K 341/12
Folgender Grundbesitz - Gartenwinkel 1, 04158 Leipzig-Lindenthal:
( 2 Raum-Wohnung in viergeschossigem Wohn- und Geschäftshaus, Baujahr: 

1999, Personenaufzug, Warmwasser über Gaszentralheizung, Wohnfl äche: 
ca. 50,4 qm, 2. OG, Balkon, PKW-TG-Stpl., z.Zt. vermietet)

soll am Donnerstag, den 21.02.2013 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstre-ckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 59.000,00.

476 K 553/12
Folgender Grundbesitz - Apelsteinweg 1b, 04316 Leipzig: 
( bebaut mit voll unterkellertem, eingeschossigen EFH mit Dachgeschossaus-

bau und Spitzboden, ca. 113 qm Wfl ., Terrasse mit ca. 35 qm, Bj. 2000/2001, 
Garage bisher nicht errichtet - lediglich Fundament vorhanden)

soll am Dienstag, den 19.02.2013 um 11:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, 1. OG, Raum 101 zur Aufhebung 
der Gemeinschaft versteigert werden.
Verkehrswert: 172.000,00 EUR.

456 K 376/12
Folgender Grundbesitz - Käthe-Kollwitz-Str. 72, 04109 Leipzig:
( 2 Raum-Wohnung, in dreigeschossigem MFH, Eckbebauung direkt am 

Elstermühlgraben, Baujahr: 1909, Sanierung: 2006/07, Denkmalschutz, 
Wohnfl äche: 59,4 qm, im DG, offene Küche, vermietet über Mietpool)

soll am Freitag, den 01.03.2013 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 83.000,00.

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

HILFE IM TRAUERFALL

Tag & Nacht:
Büroöffnungszeiten:  8.00 bis 20.00 Uhr

03 41/2 41 13 02
www.bestattungshaus-ewig.de

„EWIG“
Inhaber: 

H. Seewald

BESTATTUNGS-
HAUS 

04347 Leipzig
Bautzner Straße 18

Seit mehr als 75 Jahren für Sie da
Wir überzeugen durch Qualität und Einfühlsamkeit

Tag & Nacht 

44 69 60

Stötteritz   | Böhlitz - Ehrenberg | Gohlis  
Paunsdorf | Schkeuditz |  Lindenau  
www.bestattungshaus-boettge.de

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 116 117
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 116 117
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
12.01.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Amm, Pestalozzistr. 10 (Böhlitz-Ehrenberg)
- Dr. Pander, Waldkerbelstr. 12 (Paunsdorf)
13.01.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Liebaug, Menckestr. 17 (Gohlis-Süd)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
19.01.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Keymer, Tschaikowskistr.26 (Zentrum-Nordwest)
- Dr. Borschberg, Engelsdorfer Str. 365 (Engelsdorf)
20.01.2013 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Tittel, Lützner Str. 164 (Neulindenau)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141, Telefon 0341/9093404
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 
14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, 
Informationen zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 

✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92. 
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 
20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Infozentrum für Vergiftungen, ✆ 0361 / 730 730
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages.  
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
12.01.2013 
• Salinen-Apotheke, Dahlienstraße 22
• Hainbuchen-Apotheke, Waldkerbelstr. 12
• Mc Medi Apotheke, Bornaische Straße 23
• St. Hubertus-Apotheke, Eilenburger Str. 59
• Nord-Apotheke, Georg-Schumann-Str. 50
13.01.2013 
• Alte Apotheke Gohlis, Gohliser Str. 41
• Apotheke am Ratzelbogen, Kiewer Str. 5
• Albert-Schweitzer-Apotheke, Lidicestr. 5
• Viktoria-Apotheke, Ferdinand-Jost-Str. 44
19.01.2013 
• Hirsch-Apotheke, Zschampertaue 2, Eing. Miltitzer Allee
• Scheffel-Apotheke, Bästleinstr. 6
• Mozart-Apotheke, Karl-Liebknecht-Str. 10
• Apotheke Möckern, Knopstraße 21
• Apotheke im Globus/Wachau, Nordstr. 1
20.01.2013 
• Fontane - Apotheke, Yorckstr. 56
• Medici-Apotheke, Lützner Str. 164
• Neue Apotheke Schönefeld, Gorkistr. 119
• Apotheke Alte Messe im HIT-Markt, Str. des 18. Oktober 44
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 

Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenwohngruppe: für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, 
auch Inobhutnahme von Mädchen in akuter Notlage möglich ✆  
5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe für Drogenabhängige:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 
21; Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaus-
tr. 53; Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller 
Nordkirche; Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Mök-
kernsche Str. 3; Mo. 18-19 Uhr Bahnhofsmission HBF-Westseite
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 9999 0000
■ Krisendienst: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–17 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 9999 0001
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: Heilsarmee „Die Brücke“, 
✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33  Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über  die Polizeirufnr.: 
110, Polizeidirektion: 9660,  Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 
496170 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Wer staatliche Leistungen der 
Grundsicherung im Alter und bei 
Erwerbsminderung empfängt, hat 
nicht auch noch Anspruch auf die 
zusätzliche Übernahme der Ko-
sten für die Todesanzeige und 
eine Kondolenzmappe für sei-
ne verstorbene Ehefrau. Darauf 
hat das Sozialgericht Karlsruhe 

Sozialhilfe bei Bestattungen aufs Nötigste beschränkt
bestanden. Wie die telefonische 
Rechtsberatung der Deutschen 
Anwaltshotline (www.anwalts-
hotline.de) berichtet, dürfen damit 
bei einer Beerdigung im Rahmen 
der Sozialhilfe nur die Ausgaben 
erstattet werden, die für die Be-
stattung tatsächlich erforderlich 
sind. „Und das sind jene Kosten, 

die üblicherweise bei einer wür-
digen und den örtlichen Gepfl o-
genheiten entsprechenden ein-
fachen Bestattung anfallen - und 
vor allem nicht über die unmittel-
bare Bestattung einschließlich der 
ersten Grabherrichtung hinausge-
hen“, erklärt Rechtsanwältin Tan-
ja Leopold. D-AH

Tobias Schmidt hat zum neuen 
Jahr das Amt des Hauptgeschäfts-
führers der BBW Leipzig Gruppe 
angetreten. Damit stellt der so-
ziale Unternehmensverbund mit 
seinen insgesamt ca. 700 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern ei-
nen Mann an seine Spitze, der 
seit mehr als elf Jahren im Un-
ternehmen tätig ist. Der 34-jäh-
rige Förderpädagoge war zuletzt 
Schulleiter der Berufsbildenden 
Schule im Berufsbildungswerk 
Leipzig. Neben Schmidt berief 
der Aufsichtsrat Dr. Hans-Joach-
im Richter zum kaufmännischen 

Wechsel an Leipziger BBW-Spitze
Geschäftsführer, der dieses Amt 
übergangsweise ausfüllt, bis am 
1. März ein neuer kaufmännischer 
Geschäftsführer die Verwaltung 
der BBW Unternehmen verant-
worten wird. „Mit Tobias Schmidt 
übernimmt ein seit neun Jahren 
erfahrener Bereichsleiter die Ge-
schäftsführung. Er kennt die in-
ternen Strukturen und Prozesse, 
lebt einen christlichen Führungs-
stil und verfügt über den nöti-
gen strategischen Weitblick“, so 
Aufsichtsratsvorsitzender Sönke 
Junge vom Diakonischen Werk In-
nere Mission Leipzig. pt

Funktionierst du noch
oder l(i)ebst du schon?
Die freie Theatergruppe Kultur-
beutel präsentiert „Ein komisches 
Talent“ nach einer romantischen 
Komödie von Alan Ayckbourne  
heute 19.30 Uhr in der Bethlehem-
gemeinde (Kurt-Eisner-Straße 22) 
sowie am 1.2., 2.2., 16.2., 15.3., 16.3. 
im Haus Steinstraße. Zum Inhalt: 
Die Tage des abgehalfteren Star-
regiesseurs Chandler sind gezählt. 
Seine einzigen Schauspielerinnen: 
stereotyp genormte sexy Damen...
sämtlich Androidinnen.
Um sich von seinem Idol Chand-
ler ein paar handwerkliche Kniffe 
abzuschauen, begibt sich der an-
gehende Autor Adam in besagtes 
Studio. Schockiert von Chandlers 
verschlossenem und resignierten 
Zustand erliegt er dort jedoch bald 
dem künstlichen Charme der emp-
fi ndungsfähigen Androidin Jacie. 
Hier geht ein Stern auf: Jacie, eine 
empathische Schauspielandroidin, 
entwickelt Humor. Humor und Lie-
be. Das führt zu zahlreichen Span-
nungen in Jacie und in ihrem Um-
feld. Ist Jacie fehlerhaft? 
Der Abend bietet humorvolle Ein-
blicke in ganz menschliche Ab-
gründe. pt

Verkehr für Handwerk
Die Handwerkskammer zu Leip-
zig ruft zu einem Ideenwettbe-
werb „Handwerk für den Stadt-
verkehr“ auf. Die Handwerksbe-
triebe sind aufgefordert, Ideen 
und Vorschläge für die Gestaltung 
des Verkehrs einzureichen. Dabei 
gibt es die drei Kategorien Ge-
samtstadt, ein bestimmter Stadt-
teil sowie Geschäftsstraßen, Ge-
werbestandorte und -gebiete. Ein 
Download-Formular für Vorschlä-
ge bis 15. März steht unter www.
hwk-leipzig.de bereit. pt


	Seite 1
	Feiern zum 200. Jahrestag der Völkerschlacht und 100 Jahre Völkerschlachtdenkmal sollen 2013 zum Großereignis werden
	Sechs Kandidaten stehen am 27. Januar zur OBM-Wahl

	Kulturseite
	Auswahl kultureller Höhepunkte 2013 in Leipzig
	Leipzig feiert Richard Wagner: Erste Premiere ist „Ring für Kinder“
	Truhe – Tipi – Tamburin - Familienfest im Grassi

	Bau/Wirtschaft/Umwelt 
	Leipziger sollen zum Thema Mobilität Auskunft geben
	Größter Berufswettbewerb aller Zeiten - Zu den Worldskills 2013 in Leipzig wetteifern 1054 Berufsneulinge um die Krone / 200 000 Gäste werden erwartet
	Baumaßnahmen auf Leipziger Friedhöfen gehen weiter

	Fraktionen
	Kommunalpolitik
	Wahl, Kitas, Jubiläen: Was Leipzigs Bürgermeister 2013 stemmen woll
	Regionen-Tour anlässlich 40 Jahre Leipzig–Brünn
	Krakau und Leipzigseit 40 Jahren verbunden

	Soziales/Jugend
	VHS seit 20 Jahren in den Stadtteilen aktiv
	Guter Rat - Ratgeber für Senioren der Stadt Leipzig liegtdruckfrisch vor
	Gymnasien, Mittel- und Berufsschulen veranstalten Tag der offenen Tür

	Amtliche Bekanntmachungen
	Tagesordnung der Ratsversammlungfür die Sitzung am Mittwoch, 23.01.2013, 14.00 Uhr
	Bekanntmachungen zur OBM-Wahl am 27.01.2013
	Zugelassene Wahlvorschläge für die Oberbürgermeisterwahlder Stadt Leipzig am 27.01.2013
	Bekanntmachung der Tierseuchenkasse für Besitzer von Pferden, Rindern, Schweinen, Schafen, Ziegen,Gefl ügel, Süßwasserfi schen und Bienen
	Bekanntgabe des Programmsder Straßenausbaumaßnahmender Stadt Leipzig 2013
	Beschäftigung schwerbehinderter Menschender Arbeitsagentur melden
	Allgemeinverfügung über die einstweilige Sicherstellung der„Bläulingswiese Holzhausen“ als Naturdenkmal
	Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A
	Serviceseite


